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E. L. Berlin, 13. März. Abg. Beckh (frſ. Vp.) warnt vor r im Antrage Bockelberz gewählten Form Vorzüge] überſtehen keine längere als zehntägige De 


? . eolonialis, vor übergroßen Expanſionsbeſtrebun⸗ Etat. rantäne. 
eutſcher Reichstag. gen. Der Antrag v. Bockelberg wird angenommen. Abg. Graf Hoensbroech (Ztr.): Füt 
59. Plenar⸗Sitzung vom 13. März, ſollte uns abſchrecken. Es folgt der der Budgetkommiſſion über⸗ die rheiniſche Viehzucht iſt die Vieh⸗ und 
1 Uhr waltung unſerer Ko der] wieſene Antrag Rich ter (freiſ.) um ſtatiſtiſche] Fleiſcheinfuhr von größter Bedeutung. Dänemark 


9 iſche: Marſchall. Beamten aufhören 0 Arbeitszeit und Wohlfahrts⸗ entledigt ſich feines tuberkulöſen Viehs, indem es 
Auf ee ſteht die ie Be⸗ junge, na Beamte ſchicken, wie jetzt auch Gegenſatz zu ihren Landsleuten. iſſe einrichtungen für Eifenbahn⸗Beamte, Diätarien] daſſelbe als Schlachtvieh ins Ausland ſchickt. 
athung des Kolonial⸗Etats. Die Budgetkom⸗ wieder nach Kamerun. heute noch nicht, haben Pizarro, Amerigo Ves⸗ und Arbeiter. Geſundheitsſchädlich ſind auch vielfach die Fleiſch⸗ 
miſſton beantragt dazu folgende Reſolution: Direktor Kayſer beſtreitet, daß der mit Recht, oder die, die ihnen Grau⸗ Die Kommiſſion beantragt: in Erwägung. und Schmalz⸗Importe aus Amerika und das 
1. Den Reichskanzler zu erſuchen, alsbald und dieſer Bemerkung gemeinte Herr von Kampk, ſamkeit vorwerfen. Drüben beurtheile man die daß die Regierung ſich bereit erklärt hat, über gefrorene Fleiſch aus Auſtralien. Strenge 
möglichſt noch in dieſer Seſſion eine Geſetzes⸗ Nachfolger des Herrn von Stetten, unerfahren Sache anders, als in der Wilhelmstraße und als Ruhetage, Löhne und tägliche. Arbeitsdauer Kontrollmaßregeln find auch gegen die heimiſchen 
— * zu machen, welche die ſtrafrechtliche Ver⸗ jei, und bemerkt dann noch auf eine Anregung dies von Anderen geſchehe, die berufen oder un⸗ künftig Auskunft zu geben, ebenſo über Wohl⸗ Viehhändler, die zu 90 Prozent Juden ſind, er⸗ 
olgung des Mißbrauchs der Amtsgewalt in den des Vorredners: es werde in Kamerun die Ein⸗ berufen kritiſiren. Man müſſe ſich in die Lage] fahrtseinxichtungen, und da die Mittheilungen forderlich. 2 
Ee eben außer Zweifel ſtellt. richtung eines Sanatoriums erwogen. der Leute drüben verſetzen. Von Einem freilich[über die Urlaubs⸗Verhältniſſe wegen der Schwie⸗ Regierungskommiſſar Geh. Rath Beyer 
2. Die verbündeten Regierungen um einen Abg. Bebel (Soz.): Je länger wir die habe Bismarck unter dem Beifall der ganzen Nation |rigfeit der Grmittelungen nicht erforderlich er⸗ giebt eine neberſcht über bie Verseuchung ber 
Geſetzentwurf zu erſuchen betreffend die Re⸗ Kolonien haben, deſto ungünſtigere rfahrungen hier ausgeſprochen, er ſei ohne Schuld aus dem ſcheinen, den Antrag Richter für erledigt zu er⸗ einzelnen Gegenden. In den Quarantäne⸗ 
gelung der Militärdienſtpflicht in den Schutz⸗ machen wir mit ihnen, deſto 0 e i D. lären. . Anſtalten iſt die Verſeuchungsgefahr nicht groß. 
gebieten. ſie, deſto mehr werden ſie für uns zum Schmerz 1 äfter Beifall.) Der Peters⸗Ja Das Haus beſchließt debattelos nach dieſem Die Tuberkulin⸗Impfung hat ſich als Mittel zur 
3. Die verbündeten Regierungen zu er⸗ zenskind. Die Kolonfalpolitik iſt überall mit in Kilimandjaro ſei unterſucht, ein Verhalten] Antrage. Feſtſtellung der Tuberkuloſe durchaus beim Rind⸗ 
- Suchen, bei dieſer Regelung der Wehrpflicht die. Thränen und Blut geſchrieben. Auch Ehre haben dabei aber nicht als ein ſchuldhaftes befunden Der Antrag v. Strombeck (Itr.) wegen] vieh bewährt und es iſt möglich geweſen, jo auf 
bort thätigen Miſſionare während ihrer in einer wir von unſeren Kolonien nicht, di ſelben ſind worden. In Folge der Vollmar'ſchen Rede im Anrechnung der Dienſtzeit an Privatſchulen bei 3 Gütern einen durchaus geſunden Vieh⸗ 
en Miſſionsanſtalt erfolgenden Vorberei⸗ für uns ein Faß ohne Boden. Was unſere Vorjahre ſeien neue Unterſuchungen Bir der ae der Volksſchullehrerſbeſtand zu erlangen, indem die verdächtigen 
tung auf den Miſſionsberuf in den Schutz⸗ dortigen Beamten anlangt, ſo müßten wir uns und da habe ſich die heutige Darſtellung Bebel's] wird, dem Antrage der Budgetkommiſſion gemäß, Stücke ausgeſondert werden. Die Führung von 


ür . vor aller Welt ſchümen, wenn ſie alle wären wie als nicht richtig herausgeſtellt. Der betreffende abgelehut. Büchern könnte den Viehhändlern vielleicht an 
Wine m en Bes hie in Leiſt und Wehlen. Schämen müſſen wir uns Diener Peters' ſei wegen wiederholten Diebſtahls Das Etatsgeſetz und die „Allgemeinen Be⸗ der Hand der Gewerbeordnungs⸗Novelle, die jetzt 


militäriſchen Uebungen zu befreien. freilich jetzt ſchon. Redner erklärt dann, er müſ e zur Auftechterhaltung der Disziplin hingerichtet merkungen“ werden debattelos bewilligt dem Reichstage vorliegt, zur Pflicht gemacht 


rg legt dar, einen beftimmten Fall hier vorbringen, der ſich worden, und das Mädchen wegen eines wieder Damit iſt die zweite Etatberathung be⸗ werden. Die Schweineeinfuhr iſt von 800 000 
et a en 1 — 1 een e chutz in Witu abgeſpielt habe, noch ehe Witu engliſch holten Fluchtverſuchs. (Lebhafte Rufe links: endet. 5 im Jahre 1891 auf 245 000 im Jahre 1895 
und Bolizeitruppe ſich bei den Verhandlungen in wurde. Es handle ſich um den bekannten Streit Unerhört! Schandthaten!) Wir beklagen dieſe] Es folgt die Verleſung der Interpellatſon 9 2 ® 
der Kommiſſion ergeben hätten, und welche dortiger Anſiedler, Töppen, Künzel und Anderer Thatſachen durchaus. (Rufe links: Sühnen Sie Ring (konſ.), welche unter Hinweis auf die Abg. Moor (natl.) hält eine Quarantäne⸗ 
Koſtenunterſchiede zwiſchen den Schutztruppen in mit dem Sultan. Lieutenant v. Carnap, jetzt in doch dieſe Schandthaten!) Ja, wenn man das Fleiſch⸗ und Vieh⸗Einfuhr aus Dänemark, Verlängerung für entbehrlich. 8 
Togo eiuerſeits und in Kamerun und Oſtafrika Togo, habe neuerdings über dieſen Streit An⸗ Intereſſe der Disziplin bedenkt, jo muß man Schweden und Rußland und nachdem ſich her⸗ Abg. Frhr. v. Los (Itr.) verlangt längere 
audererſeits. Der Hauptmißſtand liege an dem gaben gemacht, die den bisherigen ganz und gar doch jagen: das fubjektive Verſchulden iſt ausgeſtellt hat, daß in den lezten Monaten durch Quarantäne für däniſches Vieh; bei 4wöchiger 
System, dem Schutztruppengeſetze, und hier müſſe widerſprächen. Er frage nun, habe unſere Re⸗ nicht nachgewieſen. (Große Unruhe links.) Ja, dieſe Einfuhr faſt ſämtliche Quarantäneanſtalten Quarantäne würde man auch Tuberkuloſe ers 
eine anderweite geſetzliche Regelung ein⸗ gierung auf Grund bieler Angaben v. Farnaps wenn nus Peters ſagt, das mußte geſchehen im verſeucht find und daß durch ruſſiſche Schweine kennen. Man habe die Grenze gegen Weſten ges 
treten. Die Kommiſſion habe ſich ferner mit Unterſuchungen angestellt? Uubegreiflich finde Intereſſe der Disziplin, fo Können wir ihm doch und Gänſe neuerdings wiederholt Verſeuchungen ſperrt warum nicht auch gegen Norden? 
dem Fall Wehlan und dem gegen dieſen Beamten er es ferner, daß Peters, zum Landeshauptmann Ho hier aus das Gegenthell nicht nachweiſen, ſtattgefunden haben, die Anfrage an die 12 Abg. Damink (konſ.) verlangt 1 
gefüllten Urtheil befaßt. Wehlan habe Ver⸗ am Tanganhka defignirt, hinterher das Amt nicht Seine Schuld iſt jedenfalls nicht erwleſen. Daß rung richtet: welche Maßregeln gedenkt die Re⸗ Inſtruktſonen für die Grenzaufſeher, um 
dachtsſtrafen verhängt und Hinrichtungen in angetreten, jetzt 6000 Mark Penſion erhalte und der Biſchof Tucken ſich ſo über Peters geäußert, gierung zu ergreifen, um weitere Seuchenein⸗ Vieh⸗Schmuggel zu unterdrücken. 

eradezu grauſamer Weiſe vollziehen laſſen. Er die freie Zeit benutze, ſich an Flottenvermeh⸗ war uns ſelbſt bisher unbekannt. Wenn wir ſchleppungen zu verhindern. Regierungs«Kommifier den Bath wich 

fei dafür nur verurtheilt zu 500 Mark Geld⸗ rungs⸗Agitationen zu betheiligen. Wie habe man Peters zum Tanganhka ſchicen wollten, jo konn Die Frage des Präſidenten, ob und wann Gegen den Schmuggel ſind bereits die nöthigen 

rufe und zur Versetzung in eine gleichartige überhaupt einen ſolchen Mann zu einem ſolchen ten wir das unt jo eher thun, als wir anneh⸗ die Regierung dieſe Interpellation zu beant⸗ Maßnahmen getroffen. 

Stellung. Dieſe milde Strafe, und daß eine Vertrauenspoſten berufen können, einen Mann, men durften, daß unter der Oberleitung Wiſſ⸗ worten gedenke, bleibt anfangs ohne Antwort Sodann vertagt ſich das Haus. 

härtere Strafe überhaupt reſb. ein Vorgehen der ſich ſelber in feinem Buche über die Emin⸗ mann's als Gouverneur ſolche Dinge nicht wieder vom Regierungstiſche, da der Landwirthſchafts⸗ Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 

wegen Verbrechen im Amte nicht habe erfolgen Expedition hinreichend kennzeichne. Habe doch vorkommen würden. Redner verlieſt dann noch miniſter nicht anweſend iſt. R Tagesordnung: 3. Etatsberathung. 

bönnen, bas habe allgemein noch weit mehr Auf⸗ Peters die Gallas, in deren Bereich er ſich gerade einen Erlaß des Reichskanzlers, in welchem Finanzminiſter Miquel erklärt, daß der Schluß 4¼ Uhr. 

ſcehen erregt, als die Vergehen ſelber. Deshalb befunden, beauftragt, Deſerteure feiner Erpe⸗ allen pflichttreuen Beamten Schutz zugeſagt, zu⸗ e - 

beantrage die Kommiſſion die erſte Reſolutſon. dition einfach niederzuſchießen! Sei das gel aber bemerkt wird, daß ſie ſich vor allem 

Abg. Schall (t.) will nochmals ſeine ſitt⸗ chriſtlich, menſchlich? Im Gebiete der Mazakka N 5 3 : 5 

liche Entrüſtung über den Fall Wehlan aus⸗ habe Peters alle Dörfer niedergebrannt, Abg. Lieber ſpricht ſeine Genugthuung raſche Erledigung der Etatreſte nicht voraus⸗ x Berlin, 13. März. Der öſterreichiſche 

en. Wie ſei es möglich, daß ein hoher die Bewohner von den Bäumen herunterge⸗ über dieſen Erlaß aus als den nder hellen . ; Miniſter des Auswärtigen, Graf Goluchowski, 

onialbeamter ſich ſolche Unmenſchlichkeiten ſchoſſen, ohne ſich mit ihnen im Kriege zu be⸗ Punkt in dem Gedankengange des Vorredners. Das Haus vertagt ſich darauf (um 12¼ iſt, nachdem er heute im Laufe des Tages ver⸗ 

habe zu Schulden kommen laſſen gegen unſere finden, noch dazu von hinten, wie die Spatzen Peters habe gegen die u des Reichskanzlers Uhr) bis 1 Uhr. ER ſchiedene Konferenzen mit Staatsſekretär Mare 

schwarzen Mitbrüder! Noch ein anderer Fall von den Bäumen herunter. Das Alles ſchreibe und des Auswärtigen ſchall, einigen Botſchaftern ꝛc. gehabt hat, um 

0 J ½6 Uhr Abends nach Wien zurückgereiſt. 

Das „B. T.“ theilt aus ſicherſter Quelle 
mit, daß die Nachricht, Graf Caprivi ſchreibe an 
ſeinen Memoiren, jeglicher Begründung entbehrt. 

In einem anſcheinend von höherer Stelle 

7 


bereit erklärt hatte; er habe aber wohl die Deutſchland. 


N i die laffen und dem Tode durch Raubthtere preis⸗ gerichtet“. Vorredner habe Peters ſchlecht ge- damit, daß er einer Kommiſſionsſitzung im 
öchſte ſittliche en bse auß et In dieſer Weiſe ſchildert Redner weiter, nützt, als indem er ihn mit Pizarro, Cortez x. Reichstage habe beiwohnen müſſen. 
Theis unter Berufung auf die eigene Darſtellung verglich. Wir ſtehen doch heute auf einer an. 1 inſpirirten Artikel wendet ſich die „Nordd. Allg. 
Benne⸗Expedition den Muhademismus als des Peters. Das ſei nun ein Vertreter der deren Kulturſtufe, als zu jener Zeit. Darum pellation. Die Regierung ſcheint über den Um⸗ Finn gegen die in den jüngſten Tagen erfolgten 
f fang der Viehausfuhr, wie früher bereits mitge⸗ Kundgebungen des Handelsſtandes gegen den 
theilte Ziffern ergeben, nicht genügend unter⸗ Börſenreformentwurf, das Margarinegeſetz ꝛc. 
er Bei⸗ richtet zu ſein. Redner geht daun auf den N. ern nän 8 n 85 gegen dis 
Wahl ihrer Beamten zu ſein. Die giebt, welche ebenſo denken wie Peters! (Beifall fall.) In einem Brief an Biſchof Tucker hat ja ſtand der Sandwirthſchaft ein; zahlreiche alte Regierung gerichtet ſind. Das Blatt erklä 
Verwaltung habe viel zu lange ſolche Dinge links und Rufe Sehr richtig h. a auch Peters ſeine Schuld ſelbſt bekannt. Die Bauernfamilien zehren von ihrem Kapital; daß die von den Proteſtverſammlungen 
(mitangeſehen. Auch dem Handel mit Brannt⸗ Vizepräſident Schmidt: Es iſt links der Darſtellung Kapſer s würdigt Hern Peters noch unter dieſen Umſtänden ist es nöthig, die letzte Handelsſtandes in Berlin und Hamburg geübte 
wein nach Afrita möge dieſelbe energiſcher ent- Ruf Fiechheit gefallen. Ich weiß nicht von mehr herab als die Bebel ſche. Läßt uns hier die Einnahmequelle der Landwirthſchaft, die Vieh- Kritik weit über das Ziel hinausſchieße und ſich 
gegentreten. Seien doch in Kamerun mit ſeinen wem, kann aber nur ſagen, daß ein ſolcher Ruf Reichsregierung im Stich, jo iſt es jetzt Sache zucht zu ſichern. Der Berliner Viehhof iſt gegen ſolche Beſchlüſſe richte, die, wie beim 
I 5 in ungebührticher Weile die Würde des Reichs⸗ von Peters, ſich ſelbſt zu rechtfertigen. Wenn wieder geſperrt, in Folge davon nehmen die Börſengeſetz, überhaupt nicht von der Regierung, 
ſondern von den Mitgliedern der Börſenkom⸗ 
miſſion gefaßt worden ſeien. Es ſei undankbar 
und unberechtigt, von einer dem Handels⸗ 
ſtande feindlichen Tendenz der Regierungspolitik 
zu ſprechen. 
el 5 — ER rag = die 2 
n ur vinz Brandenburg beſchäftigte eute mit der 
n 15 dem Paſſarge'ſchen Worte paſſen, daß weigerte ſich freilich, denſelben auszuführen, aber dort durch Mordthaten vor aller Welt verächtlich tungen erhalten werden könnte. (Sehr richtig!] Börſenreform und dem Getreide⸗Terminhandel 


5 ) 5 * je N und beſchloß, den Bundesrath und den Reichs⸗ 

en ſei. Der Biſchof Tucker in Moſchi lehnte ſpäter des⸗ Den Anklagen Bebels gegen unſere Kolonial- und öſterreichiſchen Grenze fördert im höchſten tag zu bitten, das Votum der Börſengeſetz⸗ 

Direktor Kayſer: In Bezug auf die halb den Verkehr mit Peters als einem Mörder politik kann meine Partei leider nicht mehr jo Maße die Seuchengefahr; bie ruſſiſche Gänſeein⸗ kommiſſion des Reichstags betreffs des Verbots 

Würdigung des Heſonewerles in Afrika ſteht ab! Und einem Menſchen, dem man ſolche Dinge frei entgegentreten, wi, früher. Unſere Stellung fuhr verbreitet bei uns die Geflügel⸗Cholera. börſenmäßiger Termingeſchäfte in Getreide und 
die Regierung ganz auf dem Boden des Vor⸗ auch nur nachſagt, iſt eine ſolche verantwortliche zur, . 5 N 8 . b Mühlenfabrikaten aufrecht zu erhalten. 

redners. Ich leugne nicht, daß in den letzten Stellung ſeitens unſerer Kolonialverwaltung zuge⸗ Hoffentlich ſorgt die Regierung dafür, daß ſie in Händen von Gemeinden und Privaten, die 


itlich N i i In der Budgetkommiſſion des Reichstages 
Jahren zwei bedenkliche Fälle in Afrika mit dacht worden! Meine Zeugen für alles dies ſind: uns künftig wieder ſagen kann: unſere Beamten nur ein Intereſſe an ſtarkem Verkehr, aber nicht wurde heute die Berathung der Einnahmen an 
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Beamten vorgekommen find. Der Fall Leiſt iſt Oskar Baumann Stuhlmann, der Biſchof, ſind wieder alle pflichttren! an der Geſunderhaltung unſeres Viehbeſtandes Zöllen und Verbrauchsſteuern fortgeſetzt. Zu 
erledigt. Der Fall Wehlan ſchwebt noch. Das Aus⸗ Miſſtonare; Lieutenant Bronſart v. Schellendorff Hierauf vertagt ſich das Haus. haben; das ſollte überhaupt nicht ud wa dem Antrage Lieber, die Hälfte der eberfcifte 
würtige Amt hat aber Alles gethan, um und viele Andere (die Redner noch mit Namen Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. werden. 10 tägige Quarantäne iſt nicht genü⸗ der Reichseinnahmen zur Schuldentilgung zu 


Wehlan nicht nur disziplinariſch, ſondern auch nennt). Dabei hat die Ermordnung des Mädchens Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen gend, es muß mindeſtens eine ſolche von vier 

ſtrafrechtlich zur Verantwortung zu ziehen. Aber noch weitere ſchwere Folgen gehabt, denn der Berathung. er 

Staatsanwalt und Zuftizminifter haben auch Bruder des Mädchens floh zu den Dſchaggas, Schluß 57 Uhr. 

nach nochmaliger Erwägung es für unmöglich und bei dieſen herrſcht Blutrache. Es entſtand CCCP 
n, mit einer Anklage vorzugehen. Redner der Krieg, in welchem Lieutenant v. Bülow und 


verwenden, erklärte Staatsſekretär Poſadowsky, 
daß er über die Stellung der Regierungen zu 
dem Antrage noch keine beſtimmte Auskunft 
geben könne, ihn aber vom Standpunkte der 
Reichsfinanzverwaltung willkommen heiße. Der 


faßt nochmals di i ür zu⸗ Wolfram fielen. Man ſagt ſogar, auch der T E. L. Berlin, 13. März. weil ſie als Zuchtthiere billigeren Zoll haben. Antrag Lieber wird einſtimmig genehmi 

— e se r ya Fr 85 Jahre ir 5 r eußiſcher Landtag Gegen die Elnfuhr tuberkuloſen Viehes ſollten Auf 8 Anregung des Abg. Pachnicke Me 
1 Regelung vorgeſchlagen. Deſſen ſtehe noch damit in Zusammenhang! Was nun 8 ebenfalls Maßregeln getroffen werden, die im Abg. Lieber, daß die Franckenſtein'ſche Klauſel 
bedürfe es aber nicht, es genüge eine kaiſerliche die Fälle Leiſt und Wehlan anlangt, fo iſt allein Abgeordnetenhaus, Intereſſe der öffentlichen Geſundheitspflege nöthig für feine Partei auch heute noch maßgebend, 


letztere aber für Korrekturen nicht unzugänglich 
ſei. Der Reſt des Etats wurde daun genehmigt, 
womit die Etatsberathung beendet iſt. 

— Fürſt Ferdinand von Bulgarien rüſtet 
ſich zur Reiſe nach Konſtantinopel, wo er aus 
den Händen des Sultans die Inveſtitur als 
Herrſcher feierlich empfangen ſoll. Die Be⸗ 
ſtallungsfermane wird Zia Paſcha heute bereits 
nach Sofia überbringen. Nach allen Meldung en 
aus Konſtantinopel will ſich Abdul Hamid ſtreng 
an die Beſtimmungen des Berliner Vertrages 
halten und zwei Fermane ausſtellen: einen als 
Fürſt von Bulgarien, den andern als General⸗ 
gouverneur von Oſtrumelien. Die Vereinigung 
Oſtrumeliens mit Bulgarien wird alſo auch dies⸗ 
mal nicht anerkannt, es wird nur das ſchon dem 
Fürſten Alexander gewährte Zugeſtändniß beibe⸗ 
halten, die gemeinſame Verwaltung in einer 
Hand zu laſſen, wie es nach dem Staatsſtreich 
von Philippopel in dem Protokoll von Topchan? 
als Ausweg aus den entſtandenen Schwierig⸗ 
keiten beſtimmt wurde. Dadurch würde 
Fürſt Ferdinand außer einem Vaſall des 
Sultans auch türkiſcher Beamter und es 
iſt erklärlich, daß dieſe Löſung in Bul⸗ 
garien nicht befriedigt. Selbſt die Stam: 
bulowſche „Swoboda“ ſpricht von Erniedrigung 
des Fürſten; es ſei dies eine Folge der Guades 
des ruſſiſchen Kaiſers. Das Blatt ſchließt 
ſeinen Artikel mit den Worten: „Laſſet uns liebes 
auch in Zukunft unanerkannt, aber macht den 
Fürſten nicht zum türkiſchen Generalgouver⸗ 


Verordnung. Und um den Wünſchen des Reichs⸗ ſchon das milde Urtheil gegen letzteren eine 42. Plenar⸗Sitzung vom 13. März, ſind. In der Fleiſchfrage kann die Regierung 
tages entgegenzukommen, ſei deshalb auch bereits Schmach für Deutſchland. Wie urtheilt auch die 11 Uhr. . h h In 
die Verfügung vom 25. are ergangen, daß Generalſynode über die ſchrecklichen ſittlichen Zu⸗ Am Miniſtertiſche: Eiſenbahnminiſter Thie⸗ Klagen deshalb ſo lange vorbringen, bis Abhülfe 
im Gemittlungsverfahren 2c. nur die in Deutſch⸗ ftände in den Kolonien, die der Reichsregierung len, Finanzminiſter Dr. Miquel und Kom⸗ erfolgt. (Beifall rechts.) 
land erlaubten prozeſſualiſchen Mittel Anwen⸗ freilich ſchon bekannt, gründlich bekannt ſein miſſarien. a Miniſter Frhr. v. Hammerſtein verlieſt 
dung finden und Verdachtſtrafen nicht verhängt mußten. Ich ſollte doch meinen, ſchon jetzt ſei Auf der Tagesordnung ſtehen die in der eine im Einverſtändniß mit dem Staatsminiſte⸗ 
werden dürfen. Ich glaube ferner, wir werden das Strafgeſetzbuch, der Paragraph über Miß⸗ zweiten Leſung noch e Reſte des Etats. rium feſtgeſtellte längere Erklärung, in welcher 
noch im Laufe dieſes Sommers eine ausgiebige brauch der Amtsgewalt, gegen Wehlan und Leiſt Der an die Kommiſſton zurückgewieſene zunächſt die Dauer der Quarantäne (10 Tage 
Regelung des Gerichtsverfahrens in den anwendbar! Hier zu ſagen, das deutſche Einnahmetitel des Bau⸗Etats: tn gewöhnlich, 4 Wochen bei beftehendem Seuchen⸗ 
Kolonien nachfolgen laſſen können. Leiſt und Staatsrecht, das Strafrecht, ſei gegen ſolche ren 300 000 Mark wird von dieſer zur Geneh⸗ verdacht) feſtgeſtellt iſt. Die Seequarantäne⸗ 
Wehlan waren übrigens ſchon vorher im Aus⸗ Leute nicht anwendbar, das ſtellt uns ja vor der migung empfohlen und zwar indem dabei die ſtationen waren größtentheils unverſeucht, in ein⸗ 
wärtigen Amte beſchäftigt, und man konnte ſich ganzen Welt bloß! Redner geht dann noch näher Erwartung ausgeſprochen wird, daß die Ge⸗ zelnen Fällen, ſo in Roſtock, war die Krankheit 
dgl. von ihnen nicht verſehen. In das Herz auf den Fall Wehlan ein, an dem Urtheil bührentarife dem Landtage vorgelegt und Bau⸗ aus dem Inlande eingeſchleppt. (Lachen rechts.) 
können wir Niemandem kucken. Herr Dr. Kritik übend. Sein Verſtand ſei nicht im Stande projekte für einfache ländliche Gebäude einer Von der ruſſiſchen Grenze ſind Seucheneinſchlep⸗ 
Paſſarge ſteht in gar keinen amtlichen Beziehun- zu begreifen, daß man in Deutſchland ſolche kechniſchen Vorprüfung ver Ertheilung der Baus pungen konſtatirt; es find dagegen ſtrengſte 
en zu uns. Ich habe demſelben auch gar kein Elenden, die ihr Amt ſo mißbrauchten, nicht konzeſſion nicht unterworfen werden. Maßregeln getroffen; der Schmuggel wird mög⸗ 
ehl daraus gemacht, daß die betr. Bemerkun⸗ ſolle faſſen können. Hier läßt man unglaubliche Das Haus beſchließt debattelos nach dieſem lichſt unterdrückt, auch die Fleiſchausfuhr iſt ver⸗ 
gen in dem Buche unangemeſſen waren. Von Brutalitäten ungeſühnt, und im Brauweiler⸗ Antrage. boten und die Einfuhr von Schlachtvieh nur in⸗ 
einer Unterſtützung des Muhamedanismus Prozeß beſtrafe man einen Redakteur, blos Es folgt die 2. Leſung des Nachtragsetats ſoweit zugelaſſen, als dies zur ſofortigen Ab⸗ 
unſererſeits kann gar keine Rede ſein. Wären weil deſſen Behauptungen über vorgekommene (Einſtellung einer penſionsfähigen Zulage von ſchlachtung in den Schlachthäuſern an der Grenze 
wir jo verblendet, jo würden wir uns ſelber Brutalitäten nicht in allen Stücken erweislich 4000 Mark für einen 2. Direktor der Staats⸗ beſtimmt iſt. Das ift für die Induſtriebezirke 
ſchaden, denn der Muhamedanismus iſt unſer waren. Wem fällt da nicht das Wort des archive). Die Budgetkommiſſion beantragt Ab⸗ nicht zu umgehen; doch tft auch dort die Zahl 
Feind. Was die betr. muhamed. Lehrer anlangt, Juſtizminiſters ein: wenn zwei daſſelbe thun, lehnung des Nachtragsetats. Von den Abgg. der zu ſchlachtenden Stücke von 2500 auf 1900 
fo haben wir die Frage dem Kolonialrath vor- iſt's nicht daſſelbe. Wenn unſere Koloniſation Bockelberg u. Gen. d.) liegt ein. Antrag herabgeſetzt. Verbreitung der Geflügel-Cholera 
K und dieſer hat die betreffende ſolche Früchte zeitigt, dann ſollten wir uns vor, wonach der zweite Direktor auf die 95 durch die Gänſetransporte iſt nachgewieſen; es 
tatspoſition nach Anhörung zweier Miſſionare, doch lieber ſchleunigſt aus Afrika zurückziehen der Geh. Staatsarchivare angerechnet, dieſe werden daher ſtrenge Vorkehrungen getroffen, 
die ſich ebenſo darüber äußerten „ wie Herr und erſt im eigenen Lande ziviliſiren! (Beifall alſo von 7 auf 6 vermindert werden ſoll, wodurch aber ganz verhüten laſſen ſie ſich nicht, denn es 
Schung geſtrichen. Mit der Eindämmung der 8 ſich eine über die im Nachtragsetat geforderte werden jährlich 5 Millionen ruffticher Gänſe bei 
ranntweinpeſt haben wir ſchon gute Erfolge irektor Kayſer weiſt die Kritik zurück, Summe um 400 Mark hinausgehende Ausgabe uns eingeführt, gemäſtet und verzehrt. Was die 
erzielt. Ehe wir nach mr und Togo die der Vorredner an dem Urtheil in Potsdam ergiebt. Tuberkuloſe des Rindviehs anbelangt, ſo wollen 
kamen, war der Vranntweinhan el noch viel] gefällt. Bebel habe ohne Beweismittel und ohne Der Abg. Imwalle (Btr.) = geſchäfts⸗ wir doch nicht Beſchuldigungen gegen das Aus⸗ 
ſchwungvoller, als jetzt. Redner verbreitet ſich Kenntniß der Akten geurtheilt. Das Sreaſeſe⸗ ordnungsmäßige Bedenken gegen dieſen Antrag, land erheben, bevor wir nicht wiſſen, wie dieſe 
ierüber ausführlich und ſtellt feſt, daß der buch gelte für alle Europäer in den Kolonien, weil derſelbe der Bud etkommiſſion nicht vorge⸗ Dinge bei uns ſtehen. Die Veterinär⸗Polizei ijt] eur, zerſtückelt das Vaterland und die Nation 
pirituoſen⸗Export von Hamburg nach Kamerun aber die Pfandweiber ſeien doch keine legale In⸗ legen. Die Abgg. Graf Limburg (konſ.) und kein Mittel, um wirthſchaftliche Erfolge zu er⸗ nicht!“ Vielleicht findet ſich Rußland bewogen, 
von ca. 7½ Mill. Mark in 1890 auf 4¾ Mill. stitution, fo daß man gegen Leiſt aus thatſüch⸗ Frhr. v. Huene (Ztr.) theilen dieſe Bedenken zielen; ſoweit ich hier mitzuwirken habe, wird einen Ausweg zu ſuchen, doch müßten auch da 
in 1894 gefallen. Und in dieſem Betrage ſtecke lichen Gründen nicht habe strafrechtlich einſchrei⸗ nicht, und das Haus entſcheidet fi im Sinne die Veterinärpolizei ſtets nur ſtreng ihrer Be⸗ erſt Verhandlungen mit den Berliner Vertrags- 
auch der Werth an Fäſſern, Gläſern, der nichtſ ten können. Wie das Auswärtige Amt über das der letzteren. ſtimmung gemäß gehandhabt werden. mächten vorausgehen. Die beſtehende faktiſche 
unbedeutend ſei, weil die Neger ſehr auf die Urtheil im Falle Wehlan denke, ſei ja bekannt. Miniſter Dr. Miquel: Die im Nachtrags⸗ Auf Antrag des Abg. Graf Limburg] Vereinigung beider bulgariſchen Landestheile iſt 
Außenseite fühen, - Immerhin müßten wir uns Das Urtheil der Generalſynode habe ſich auf die etat geforderte neue Stelle ſollte beſtimmt ſein, (konſ) findet eine Beſprechung der Interpella⸗ wohl ſtillſchweigend anerkannt, aber ein ute. 
gegenwärtig halten, daß die Zeit der Träume⸗ Verhältniſſe in den Kolonien überhaupt bezogen, eine Anregung zu hiſtoriſchen Studien zu geben. tion Fal. Fr 5 nationaler ſtaaterechtlicher Art besteht hierüber 
keien vorüber ſei und wir nicht kosmopolitiſchen nicht auf die Beamten. Im Falle Witu 55 Das Ziel läßt ſich aber auch durch die in dem Abg. Grothe Gil)" Eine Verihärfung| nicht, und jedenfalls haben die Dreibundmächte 
dealen nachjagen dürften, falls wir nicht wollten, das Reich für die Hinterbliebenen der Ermorde⸗ Antrage Vockelberg gewählte Form erreichen. der Quarantäne⸗Borſchrſten, iſt nicht nöthig, lowohl wie England keinen Grund dem Fürſten 
ab uns andere Nationen das Brod nehmen. [ten eine ausreichende Entſchädigung durchgeſetzt.!“ „Graf Limburg (konf.) findet in der“ wenigſtens für die See äfen nicht. Schweine! Ferdinand freiwillig freundſchaftliche Dienſte zu 
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eiſten. Am Ende iſt es auch ganz gleich, ob Paris, 13. März. Der öſterreichiſch⸗unga⸗f liche“ Hoheit hört ſich ja wie eine Anſpielung Geſchäftliche Mittheilungen. 24.00 bis ——. i 
et ſich als ruſſiſcher Generalgonverneur fühlende [riiche Bot] Graf v. Wolkenſtein überreichte auf die Zukunft an, die freilich in Allahs D 2 08 4 usch er 22 3 dringt Tante f 4. B. dan r Reden 
Bulgarenfürſt den türkiſchen feen en bekleidet. heute Nachmittag dem Präsidenten Faure den Allmacht ſteht, die man aber doch nicht als immer mehr und mehr in die Geheimniſſe der 12,12 ½ B., per April 12,171, G., 12,20 3. 
Seine Bahn ift eben im Abſteigen begriffen. Großkordon des Stephansordens. Teufel an die Wand malen helfen ſoll. Alſo Natur ein: mit gerechtem Stolz dürfen wir auf ver Mai 12,32 ½ bez., 12,35 B., per Juli 12 52½ 
— Das Oberkommando der Marine hat die aris, 13. März. Der „Matin“ verſichert, der Ferman ſoll nur von „Hoheit“ ſprechen, die Erfolge der neu erblühten Wiſſenſchaft G., 125 7½ B., per Oktober⸗Dezember 5 0 
u dieſem Jahre nen eintretenden Kadetten auf das Marineminiſterium beſchäftige ſich ſehr leb⸗ demſelben Titel, der den andern höchſten Beam⸗ blicken, die in den letzten Jahrzehnten unendlich + B. Stetig. 2 ; 
den 7. April nach Kiel einberufen. Nach der haft mit den Krediten für die Vermehrung der ten der Türkei zukommt: nämlich dem Große viel für die Menſchheit 9205 hat, indem fe Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 30 000 
ürztlichen Unterſuchung findet für die Nichtabitu⸗ engliſchen Flotte und gehe damit um, auf das N dem Scheikh il Islam, dem Kyzlar⸗Aghaſſich nach allen Richtungen hin bemüht, die Zentner. 5 { 
rienten die Eintrittsprüfung in der Zeit vom 8. Programm des Admirals Aube zurückzukommen, (Groß⸗Eunuchen), dem Fürſten von Samos und Lebensdauer zu verlängern und die Bedingungen Köln, 13. März, Nachm. 1 Uhr. Ge; 
bis 10. April ab ſtatt. Zur Einſtellung werden] welches darin beſtand, an Stelle von Schlacht⸗¶ dem Khediv von ten. Von der Kollegialität des Lebens zu verbeſſern. So iſt auch viel für[kreidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,0, 
in dieſem Jahre nur ſiebzig Marinekadetten ge⸗ ſchiffen ſchnellfahrende Kreuzer zu bauen. mit dieſen unentbehrlichen Würdenträgern des die Pflege der Haut geſchehen die für 75 fremder loko 16,50. Roggen hieſiger loko 12,50, 
langen, während in den letzten Jahren A . tali türkiſchen Reichs will der bulgariſche Vaſall und Geſundheit des menſchlichen Körpers von fremder loko 13,50. Safer neuer hieſiger lokg 
eingeſtellt wurden. Nach erfolgter infanteriſtiſcher 3 alien. = Wali von Oſtrumelien durchaus nichts wiſſen. eminenteſter Wichtigkeit iſt. Einen großen Fort⸗ 12,75, fremder 13,50. Rüböl loko 51,50, peb 
Rom, 12. März. Die „Opinione“ ſchreibt: Anderſeits machen die Großmächte, außer Ruß⸗fſchritt verdankt die Ohgiene der Haut der Mai 50,30, per Oktober 50,30. 
Die ae Beweiſe herzlicher Zuneigung, land, die Beglaubigung ihrer Vertreter bei dem epochemachenden Entdeckung, daß das natürliche Hamburg, 13. März, Vorm. 11 Uhr. 
die Kaiſer Wilhelm dem König Humbert und 2 5 * von der Ertheilung der groß- Fett der Haut, das derſelben ihren Schutz gegen auer ma net. (Vormuütagsberect., Rüben 
der italieniſchen Nation in traurigen Tagen errlichen Fermans abhängig. Die Erlangung anftedenbe Keime der Luft verleiht, nichts Rohzucker 1. t Baſis 88 pCt. Rendemen 
geaeben hat, betrachtet Italien als eine neue der Fermaus hat alfo für den Fürſten eine ihal⸗ anderes als Lanolin iſt. Es folgt hieraus, daß none. Uſance frei am Bord Hambung per 
ekräftigung der allgemein anerkannten Wahr- ſächliche Bedeutung. Geſenkten Hauptes auf die die Anwendung des Lanolins für die Hautpflege März 12,07 ½, per April 12,17 ½, per Mai 12,27½ 
heit, daß das politiſche Bündniß ein inter⸗ Fermans verzichten, geht nicht an. Es kann die einzig rakionelle ift. Man verwendet das er 12,47 ½, per Oktober 11,35, per Dezem⸗ 
nationaler Vertrag iſt, der nicht nur den der Welt gleichgültig fein, auf welchen Titel Lanolin in der Form von „Lanolin⸗ ber 1125. Ruhig. 
Intereſſen der Staaten, ſondern auch den man ſich ſchließlich einigt, oder ob man ſich Toilette⸗Cream⸗Lanolin“, das in burg, 13. März, Vorm. 11 Uhr. 
Empfindungen der Völker entſpricht. überhaupt einigt. [Eine Verſtändigung ſcheint jeder Apotheke und Drogerie zu billigem Preife Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Neapel, 13. März. (Meldung der e te bevorzuſtehen.] — Mit großem Intereſſe ver⸗ käuflich iſt und das ſich als Schönheitsmittel und Sautos per März 67,25, per Mai 67,00, per 
Stefani“.) Die Abfahrt der letzten für Afrika Ki man hier die Aeußerungen der ruſſiſchen zur Pflege der Haut bei Erwachſenen und er 63,00, per Oktober —,—, per Des 
beſtimmten Truppen, welche ſich heute einſchiffen Preſſe. Bemerkenswerth iſt eine Darſtellung des Kindern als ganz unentbehrlich gezeigt hat. zember 59,00. Ruhig. 
ſollten, iſt aufgeſchoben worden. Rußkli Strannik (ruſſiſchen Fremden) in der Beim Einkauf achte man darauf, daß jede Tube Wien, 13. März. Getreide markt, 
England. die Anerkennung des Fürsten Stambulows nur hierdurch eine Garantie für die Reinheit per Mai⸗Juni 710 G., 712 B. per 
London, 13. März. Die „Times“ melden Werk vollendet. Die Männer, die heute den gegeben wird. ar Herbſt 7,26 G., 7,28 B. Roggen per Frühjahr 
aus Kairo unter dem 12. d. M.: F 5 ) 2 = 16,66 G., 6,68 B. per Mai⸗Juni 6,57 G. 6,59 
Man glaubt, daß ſogleich egyptiſche Truppen Feinden gehört: Stoilow und Natſchewitſch waren B., per Herbſt 6,16 G., 6,18 B. Mais per 
auf dem Nil nach Dongola vorrücken werden. Miniſter der Regentſchaft. Petrow „ebnete“ Wer Baut 4,47 B., per Juli⸗Auguſt 
Schon ſeit einiger Zeit hatte man das Gefühl, Kaulbars die Wege und ließ in Ruſtſchuk drei⸗ 
daß es auf Grund des unruhigen Verhaltens viertel Dutzend Ruſſenfreunde kriegsrechtſich er⸗ 
der Derwiſche wünſchenswerth ſei, eine Kundge⸗ ſchießen! Dieſe drei aber bilden, wie Natſche⸗ 
bung über die Grenze hinüber ins Werk zu witſch neulich geäußert hat, das „Exekutiv⸗ 
ſetzen. Vorſtellungen in dieſem Sinne ſeien der] Komitee“ (1) der ar Die Die für ruſſiſches 
engliſchen Regierung auch gemacht worden, die ziere werden dem 
Niederlage der Italiener habe die Sache be⸗ 
ſchleunigt. Die „Times“ ſagen in weiterer 
Ausführung hierüber, das Vorrücken der egypti⸗ 
ſchen Truppen werde ſicherlich die Italiener in |d 
ihrem tapferen Kampf unterſtützen und die 


Ausbildung, während welcher die Kadetten in 
der Marineſchule zu Kiel kaſernirt werden, er⸗ 
folgt deren Kommandirung auf die beiden Fre⸗ 
gratten „Stein“ und „Stosch gegen Ende Mai, 
an deren Bord der geſamte Jahrgang bis zum 
März nächſten Jahres eingeſchifft verbleibt. Die 
beiden Fregatten, die zur Zeit noch auf der 
Heimreiſe von Weſtindien begriffen ſind, werden 
vor dem 20. d. M. im Kieler Hafen einlaufen, 
da die an Bord dieſer Schiffe befindlichen Ka⸗ 
detten und Seekadetten in der Zeit vom 23. bis 
31. März die 1. und 2. Seekadettenprüfung ab⸗ 
halten. Daſſelbe gilt von den beiden Fregatten 
„Moltke“ und „Gneiſenau“, von denen die 
erſtere aus dem Mittelmeer, die letztere gleich⸗ 
falls von Weſtindien z. Zt. noch auf der Heim⸗ 
reiſe begriffen find. — Die für den verfloſſenen 
Winter zum Beſuch der Marineakademie kom⸗ 
mandirten 4 werden die Vorleſungen 
bis zum 28. d. Mts. hören, um ſich dann zum 
Antritt der Sommerkommandirungen zu melden. 
Am erſten Coetus nahmen 8 Kapitänlieutenants 
und 1 Lieutenant z. S., am zweiten gleichfalls 
8 Kapitänlieutenauts und 1 Lieutenant z. S. 
il. — Nachdem im Laufe dieſer Woche die 
amte 1. Diviſion des 1. Geſchwaders wieder 
m erſten Male im Kieler Hafen verſammelt 
ein wird, ſetzt der Vizeadmiral Köſter ſeine 
Flagge an Bord des Panzerſchiffes 1. Klaſſe 
Kurfürst Friedrich Wilhelm“, welche die Winter⸗ 


Kunft, Wiſſenſchaft und Literatur. ee 
Breitkopf und Härtel in Leipzig kündigen 4,53 B.. — . — G. 
in den ſoeben erſchienenen, mit Gluck s Bild ge⸗ Veit, 13. März, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
ſchmückten Mittheilungen Nr. 45 die demnächſtigeldukten markt. Weizen loro geſchäftslos, per 
Herausgabe einer neuen, ſorgfältig revidirten Frühjahr 6,66 G., 6,67 B., per Maf⸗Juni 
Partitur von „Orpheus“ an, der noch heute 6,74 G., 6,75 B., per Herbſt 6,98 G., 6,99 B. 
beliebten Oper, in der Gluck zum erſten Male Roggen per Frühjahr 6,33 G., 6,35 B., per 
mit ſeinen durchgreifenden Reformpläuen hervor⸗ Herbft 5,78 G., 5,80 B. Hafer per Frühjahr 
trat. Mit dieſem Werk findet die Prachtausgabe 6,10 G., 6,12 B. Mais per Mai⸗Juni 4,08 G., 
der Gluck'ſchen Hauptopern vorläufig ihren Ab⸗ 4 B., per Juli⸗Auguſt 426 G., 427 5 
ſchluß. — Allgemeineres Intereſſe bietet ein per August ⸗ September 10,80 G., 


monate über auf dem Panzer 3. Klaſſe „Wür⸗ neues Unternehmen „Muſik am preußiſchen 10,85 E Wetter: Schön 


temberg“ wehte. — Die Indienſtſtellung der engliſche Regierung habe zweifellos aus dieſem geändert? Im Palaſte gehen die katholiſchen 3 : 
beiden — — Wacht“ und „Jagd“ als Ge⸗ Geſichtspunkte ihre Zuſtimmung zu dem Vor⸗ Geiſtlichen aus und ein, was ſoll es bedeuten, Hen d ae has en London, 13. März. Kupfer. Chili⸗ 
ſchwaderaviſos für die beiden Divifionen des rücken gegeben. daß ein Knabe geſalbt worden iſt? So ungefähr m“ iſers und Königs aus den) bars good ordinary brands 44 17 Sh. 


Muſikſchätzen der königlichen Hausbibliothek zu d. Zi i — 
k. Berlin herausgegeben von G. Thouret.” 5 Zint 1 20 1 ae . es Pe 
ſtr. 5 Sh. lei 10 Lſtr. 
zwangloſer Folge ſoll eine Auswahl des Juter⸗ 19 Sh. — d. Roheiſen. Mixed numbers 
eſſanteſten in verſchiedenen brauchbaren Einrich⸗ warrants 47 Sh. 4 d. 
tungen dem muſikliebenden Publikum aller Welt 13 
— ag Pomp 5 Die ie erg 5 Min. W 
enthalten Kompoſitionen von ie em ö 1 
ch Großen, ſeinem Flötenlehrer Quantz, der Königin . 
Luiſe und at — 3 1 — FFF 
rungen erprobte ru werden jetzt im Klavier⸗ : ; 
auszug veröffentlicht: Franz Curti wählte Nord a re erilauiſche 
das reizende japaniſche Märchen „Lili⸗Tſee“ . em, 13. Mürz. Der am ſche 
von Wolfgang Kirchbach, welches zuerſt im Hof⸗ . re Strand — 
theater in Mannheim aufgeführt wurde und Leuchtthurm a —— ft 
demnächſt im Hoftheater in Dresden und Stadt⸗ — ad; fü — 
theater in Frankfurt a. M. aufgeführt wird. ſerven Farbeholz für Hamburg kann zum 
Walter Dam roſch zeigt in feiner drei ktigen Theil geborgen werden. 
See zent Eng men daß * * N 
Amerikas dem Dramatiker wie dem 
fruchtbare Stoffe zu bieten vermag. Frederic Te legraphiſche Depefchen. 
H. Cowends „Harold“ (Text vom en Wien, 13. März. Die ſeit vielen a | 
Botſchafter Sir Edward Malet) ſchließt ſich ver⸗ beſtehende renommirte Seidenbandfabrik von 
hältnißmäßig eng an die hiſtoriſchen Begeben⸗ Friedrich Woegere Söhne ſtrebt ein Moraturium 
heiten der Eroberung Englands durch die Nor⸗ an. Die Baffiva betragen etwa ½ Million 
mannen an. — Die neue inſtruktive Ausgabe Gulden. ’ 
on Heller's und Henſelt's ausge⸗ Wie einige Blätter melden, hat die Poliz 
zählten Klavierwerken dürfte von der muſik⸗ die Aufführung vou Wildenbruch 8 „Kön 
eke e be ee ane e eee ee a ee 
2 8 no 
eine mann mit Recht als Jugend⸗Romantiker gelten. zugegaugene Depeſche meldet, daß 3000 Derwiſche 
Auch aus Henſelt's Werken iſt das für geen ein italieniſches Korps angriffen und in 
den Unterricht Paſſendſte von Heinrich Germer die Flucht geſchlagen haben. i ö 
bezeichnet worden. — 13. März. Die March 2 


1. Geſchwaders ift von dem Oberkommando der 
Marine auf den 17. d. Mts. feſtgeſetzt. Beide 
Schiffe treten auf der kaiſerlichen Werft zu 
Wilhelmshafen unter die Flagge. 

Köln, 13. März. Die „Köln. Ztg.“ meldet 
aus Konſtantinopel: Auf engliſche Anregung hin 
plant die Pforte eine Anleihe durch Umwand⸗ 
Bu, — in 8 — 2 = 1855 1 

erpfändu es egyptiſchen Tributs abge⸗ 
ſchlossenen Anleihen. : 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


März, Vorm. 11 Uhr 
Mixed numbers war⸗ 


für die bulgariſchen Parteikämpfe von Bedeutung, 


Ahl und. 0 % 
Ueberraſchend iſt die Fülle von Frühlings: rapide und iſt über die Ufer getreten. Da 
i ungeheuren See, der von 


5 . 
ndon, 12. März. Das „Reuter'ſche findet aber bei den Regierungsparteien keinen 
Bureau“ meldet aus Kapſtadt: Die Regierung Beifall. Der ag en Du denn auch ſchon 
ordnete Nachſuchungen nach Waffen in den De⸗ in vollem Gange. Jeder Unbetheiligte aber wird 
Iben Bataillon 40 Verhaftungen vor. Das beers⸗Minen an. Ueber das Ergebniß der Nach⸗ Grekow mehr als ſonſt zugeben müſſen, daß 
5 Dr 1255 die engen ale Di ſuchungen ift nichts bekannt. er an ſeinen Ueberzeugungen feſtgehalten hat. 
ere verhinderten aber die Freilaſſung, bedrohten R 
den Staatsanwalt und vernichteten das Proto⸗ Rußland. Turkei. 
koll. Ueberall finden Verſammlungen ſtatt, be⸗ e pel, 12. 
ſonders in Sfatia und Rethymo. Der neuer⸗ | Feierlichkeiten in zoskau werden folgende Fürſt⸗ Wali von Saloniki Zihni⸗Paſcha tft mit dem 
nannte Wali von Kreta, Turkhan Paſcha, wel⸗ lichkeiten eintreffen: Königin Olga von Griechen⸗ Oberſtlieutenant Timur nach Sofia abgereiſt, um 
cher nach ſeinem Beſtimmungsort abgereift, dürfte land, Großherzog Ernft Ludwig don Heſſen nebſt dem Prinzen Ferdinand die Fermans über ſeine 
eine ſchwierige Lage finden. Gemahlin, Herzog Alfred von Sachſen⸗Koburg Anerkennung und den Großkordon des Osmanie⸗ 
5 De m: Mag Der Kardinal Fürſt⸗ und Gotha mit ſeiner Gemahlin, dem Erbprinzen Ordens mit Brillanten zu überreichen. 
; f von Breslau, Dr. Kopp, welcher anläßlich Alfred und der Prinzeſſin Alexandra, Großherdog un 13. 2 
der Biſchofskonferenzen hier weilt, ftattete geftern Friedrich Franz von ecklenburg⸗Schwerin und berichte jet 2 
dem Miniſterpräſidenten Grafen Badeni einen Gemahlin, Großherzog Karl Alexander von fortſchreitende Unſicherheit. 
Beſuch ab. i A Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach mit dem Erbgroßherzog 5 
3 2 Wilhelm Ernſt, Fürſt Tſchernogorin, der künftige Afrika. 
arg Frank reich. 2 engliſche Thronerbe Prinz Georg, Herzog von Maſſowah, 13. März. (Meldung der 
Paris, 11. März. Noch können ſich die] Dork, und Prinz Maximilian von Baden. Als Agenzia Stefani“.) Mit dem Negus Menelik 
politiſchen Haarſpalter nicht mit der Thatſache Vertreter gekrönter Häupter werden erwartet: find Friedensverhandlungen eingeleitet worden. 
ausföhnen, daß Bourgeois dem Prinzen Heinrich Prinz Heinrich von Preußen und Gemahlin, — .. 
9 eg 1 „ Graberäog 15 ee Bang N e er 
ehen u und für ſich klingt es allerdings Gemablin, der italieniſche Thronfolger Prinz Stettiner Nachrichten. 
wie eine Begegnung von Feuer und Waſſer; Viktor Emanuel, Arthur He von Connaught ; ; : 3 f 4 3 
Bourgeois iſt das Haupt eines ſozialiſtiſchen mit Gemahlin, rin A8 — Belgien, — * Stettin, 14. März. Die Kriminalpolizei Biogra er BENDER 1 popel durch den Kommandanten der fürſtlichen 
Kabinets, der ug no) leibhaftige Vetter des Kronprinz von Griechenland, Konſtantin Herzog[verhaftete vorgeſtern den Seemann Richard feſſor . h ab aumanı in nn Leibgarde erwartet und auf dem hieſigen Bahn⸗ 
Kronprätendenten. Aber im Grunde liegt darin von Sparta und Gemahlin nebſt dem Prinzen Martwig von hier wegen Sittlichkeitsverbrechens. „uit 2 enn 3 75 jungen ea — hofe feierlichſt empfangen worden. Die Ueber⸗ 
kaum ein größerer Widerſpruch als in der Aus⸗ Georg, der Kronprinz Guftan von Schweden und — Während das Stadttheater in der . h den 2 5 Lars * autre reichu ſolgt morgen. 
weifung des Prinzen Krapotkin. Folgerichtigkelt Norwegen, Erbprinz Ludwig von Monaco, der gegenwärtigen Saiſon die Sonmtagabende aus⸗ ich * Bi en wg. pi cht 175 ref Waſhington, 13. M Trus der wachſen⸗ 
gehört überhaupt nicht zum Weſen der fra Bruder des Schahs von Perſien, Erbprinz ſchießlich der Oper widmete, wird morgen darin liche neue Geſangſchule vom ar RE En ee air die Beſchlüſſe 
zöficen Republik. Will man ſonſt einen Schluß Ferdinand von Rumänien mit Gemahlin, Prinz eine Ausnahme gemacht, indem Raimunds „Ver⸗ > a Aber f e — lälterer betreffs Kubas annehmen. Die Debatte dauert 
aus der Ordensverleihung ziehen, fo iſt es wohl Ludwig von Baiern, Prinz Sadanaru Fuſchimi ſchwender⸗ zur Aufführung Sum doch werden Becheternitt, noch fort. 
der, daß das Kabinet Bourgeois ſich ungemöhn⸗ von Japan, Herzog Wilhelm von Würkemberg, in der Schloßſcene die Opernkräfte bei dem Prof. Dr. 9 . 
lich ſtark fühlt. Eines der frühern Kabinette Kronprinz Friedrich von Dänemark, Erbgroß⸗ Konzert mitwirken. Am Nachmittag wird zu fe 1. — Die beifällig aufgenommenen Neu 
hätte dies kaum wagen dürfen, ohne ſich ein herzog Friedrich Wilhelm von Baden, Erbgroß⸗ kleinen Preiſen „Czaar und Zimmermann“ ge⸗ a nablãtter weſche vollsthümliche de Fr 
radikales Anathema zuzuziehen. Bis jetzt aber deräog Wilhelm von Luxemburg, Erbgroßherzog | gegeben. & aim! mit bildlichem Schmuck leiten uf R für Sonnabend, den 14. März. 
t die Preſſe ſich mit gemäßigten Ausſtellungen Adolf Friedrich von Mecklenburg⸗Strelitz, Erb⸗ — Das Repertoir für das Bellevue⸗ . deutſcher Fünfte 5 en ee Ziemlich heiteres Werter mit mäßigen nord⸗ 
egnügt, während ein Abgeordneter, der Vörſen⸗ großherzog Friedrich Auguſt von Oldenburg, Theater für die nächſten Tage ift in folgen⸗ billigen Preis von 10 > r e ick abge- öſtlchen Winden, Nachtfroſt und et das göh ret 
makler Berteaux, ſeinen Einſpruch dadurch unter⸗ Prinz Georg von Sachſen und Prinz Albert der Weiſe aufgeſtellt: Sonnabend: „Der Veilchen⸗ . werden, ſind Pi. = * 5 ar 5 2 peratur; keine oder unerhebliche Rieder“ 
ern 2... mit ee De 16 von Sachſen⸗Altenburg. — Außerdem treffen ein ee m .* i Feen a, keichert 8 us Heer, 255 g 1 9e Schläge, ; 
einen Kunden 2 i achmittag: „Liane, £ : 7 N - - g 
vorſtellte. Uebrigens hat das der Prinz von Orleans, Herzog Anton von a auf der Welt⸗Ausſtellung“, Montag: Kunſtverlag in Homer's Odyſſee mit 40| .. T—— 


Kabinet nicht den Prinzen, ſondern den Montpenſier und Gemahlin, ſowle feine Mutter, > 4 igi : ; > 
regnen ar 8 e u Sean ne 1 S und — in „Dom ee a „Herrn Dir. Reſemann als bug in Keen Er hir f 3 a Preller 7 Waſſerſtand. 
x zwar war e ie geographiſche Geſell⸗ ruſſiſchen Dienſten ſtehenden Prinzen Ludwi arquis von Bold . 5 ER — — — 1 A 
Pa welche die dan nene isn Bonaparte und Jaimes von Bourbon. |" BB „ FCCCC(ͤ ˙¹1 ꝛñ¹ RER REE ar Am 12, 8 e 
rinzen anfragt i u Königsberg i. Pr. i 1 8 er. — ‚ x 
eig ae gern Bulgarien. Landgericht in Steitin, der Landgerichts-Rath Börſen⸗Berichte. — Eibe bei Magdeburg . 3,16 Meter. = 


vorſchlug. o will es der Brauch, ſeitdem der 

| Sofia, 9. März. Schreckliche Dinge gehen 
ieder vor! Den ſchönen Titel einer „könig⸗ 
lichen“ Hoheit, den der Fürſt Alexander niemals, 
der Fürſt Ferdinand aber von dem Betreten des 
Landes an ſtets zu führen für gut befand, will 
der böſe Sultan in Mldiskiosk nicht anerkennen. 
Für den treuen Vaſallen geziemt ſich ein be⸗ 
ſcheidenerer Titel, meint der Sultan. „König⸗ 


Maler Courbet zur Zeit das Kreuz ablehnte; 
man verſichert ſich vorher der Annahme des 
Empfängers. Eine Zuſtimmung zur Regierungs⸗ 
form der Republik kann darin kaum liegen; hat 
auch noch des Prinzen Vater, der Herzog von 
Chartres, während des Krieges das Kreuz aus 
den Händen Gambettas entgegengenommen, ohne 
deshalb zur Republik überzugehen. 


Scholber in Stettin zum Ober⸗Landesgerichts⸗ Magdeburg, 13. März. Zucker. Korn Unſtrut bei Straußfurt + 2,20 Meter. 
Rath daſelbſt, der Staatsanwalt Oppermann in zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, neue Oder bei Ratibor + 1,73 Meter. — Oder sd 
Stettin zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht I| —, — bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Nen⸗ Breslau Oberpegel + 5,04 en Unterpege 
in Berlin ernannt. x dement 31,65 bis ——, neue —— bis. 0,66 Meter. — Oder bei Fra furt + 1,62 
— Der Intend.⸗Regiſtraturaſſiſtent von der —.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement tete. — Weichſel bei Thorn + 0,50 
Intendantur des 2. Armeekorps, Böhl, iſt zum|9,20—10,20. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 25,25. Meter. — Warthe bei Poſen + 184 Meter 
Intend.⸗Regiſtrator ernannt. Brod⸗Raffinade II. 25,00 bis —,—. Gem. Raffinade — Am 11. März: Netze bel uſch + 1,49 
mit Faß 24,50 bis 25,25. Melis I. mit Faß! Meter. 3 


Berlin, den 13. März 1896. Freude Fonds. Bergwerk⸗ und e V f p e e ee —— . 
Teutſche Fonds, Pfand. und Menteubrieſfe. Argent. Aut. 5% 59,306 Oeſt. Gd.⸗R. 40 103,600 Berz. Bw. 5% 119,750 Hibernia 5½% 12,805 Eutin⸗Lüb. 4% 57,256 Balt. Eiſb. 3% —.— Dividende von 1398. „ Dieibende von on 
Otſch.R.⸗Anl. 4% 106,506 | Weftf. Pfbr. 4% 106,008 Bil. St.⸗A. 5% 100,10 Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 88,000 Hörd. Bw. 0 11,808 Frkf.⸗Gütb. 4% 85,5000 Dur⸗Odhch. 4% —,— Bank f. Sprit Dae Cen 8%216,75$ 
do. 3¼% 105,700 | do. 3¼% 101,75 Buen.⸗Alres Obl. amort. 5% 99756 | do. Gußſt. 4¼½% 158,750 5 do. conb. 0  16,0068 Lüb.⸗Büch. 4% 151,0 Gal. C. Ldw. 5% —— u. Prod. 38% 70,866 Dres. 17 18.159.500 
do. 3% 99,90b Wſtpertiſch 311% 100.608 Gold.⸗Aul. 5% 36,606 N. co. A. 80 4% 102,400 Bonifac. 0 108,506 | do. St.⸗Pr. O0 39,506 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 45% 172,300 Berl. Cſſ. V. 46 128.2003 Raktonalb. 6½% 144,906 
Pr. Conf. Anl. 4% 100,300 Kur- u. Nm. 4%105,75@ Fial, Rente 4% 81,408 do. 87 4% —.— Donnersm. 6% 149,50 bh gug „ 1% m | wigsbafen 4%125,306 It. Nittmb. 4% 89,206 do. Holsgeſ. 4%154,256 Pomm. Op. 1 
do. 3/0 105,60 Lauenb. Rb. 4% 105,750 Mexik. Anl, 6% 9,006 | do Goldr. 5% —.— Dortm. St» Laurahütte 4% 154,000 | Marienburg- — wst-Rien 5% —— Bresl. Dise. 20.756 ig 6142,50 b0 a 
do. 3% 99/70b Pomm. do. 4% 105,750 do. 20 L. St. 6% 95,0 do. (2. Or) 5% —,— Pr. I. A. 0% 41,6000 Louiſe Tiefb.9 58,906 Mlawka 4% 85,756 | Most, Breſt 3% —.— Bank 61/120, Pr. Centr.⸗ X 
Pr St.- Anl. 4% —— do. 3% 102,600 Newnork Gb. 6%111,750@) do. Pr. A 61 5% —— Gelſentch. 6% 164,70 Nk⸗Wſif. 6 116,256 |Midb. F Ir 4% —.— Oeſt Fr St. 2% 0 Darmſt.⸗B5¼ e 9806 Bod. 9½9 177,50 
VSt Schld. 3 / % 100,60 8 Poſenſche do 4% 106,000 one 7 66 5%173,508 Hark. Bgw. 0 77,0000 Oberſchleſ. 1% 78,10bG n 100 on en 8 Da 5 2418086 Reichsbank 6,5 50 161,7 500 
„038% 101 406 105˙80 do. % 100 60 do. Bodencr. 5% —— aatsb. 2, o. L. B. Elb. 4% 145, ’ 
Let % ne 000 |po@ib- 4101108 | erh. Col P , 4% 9206 | Spät, (26) 4% 13208 Gold- und Papiergeld, 
Stett Stadt⸗ a Rentenbr 4 106 006 do. 250 54 4%170,256 Pfandbr. 5% 86,206 Berg.⸗Märk. E 4% EI I Saalbahn 4% Warſch.⸗Tr. 5% —.— Dukaten ver St. 9,696 Engl. Banknot. 20,454 
Aut 94 9 102 1006 Sücſt de. 44.105.750 |d0.60er@ooje4%153,106 Serb. Rente 5% —— (end 410258 Saen, Saum e % . de. Min 488% Meeris 20,450 | ram, Bunte, 81.200 
Wſtp. PB.-A. 3½% 102,500 Schlef da. 4% 105,700 do. 64er Looſe — 340,0 b do. n. 5% —— Cöln⸗Mind. Dombrowa / % 104,10 Amſtd.⸗Rttb. 4% —— 0 Sees ti * 1 8 — — — 18856 
Berl, ob, 5%121,106 Sal H e ien ee eee e. E i eee 4 100 0 — Gold⸗Dollars —— Nuſſiſhe Not. 217,208 
do. 9 119,250 Bad. Eſb.⸗A. 4% 105,00 * 25 ab IR un Sn 4 . —— — 7 
do. 4112800, Baier. Anl. 4% 105,800 Hypotheken ⸗Certiſicate. . 8 4% 100,200 a AJInduſtrie⸗Papiere. Bank-Discont. Wechſel. 
do. 3½% 105,50 6 Hamb. Staats⸗ Dtſch. Grund⸗ Pr. B.Cr. Ser. ee da 2 e erg ge Bredow. Zuckerfabr. 3% 71,258 Harb. Wien Gum 20%333,3066 | Reichsbank 3, Lombard Cours h 
Kur- u. Nun. 8½ % 101,00 | _ Anl. 1886 3% 98,706 Pfd. 3 abg. 3½ % 105,006 12 (rz. 100) 4% —— Reis at. 4 f — 4% 101.206 | 31 Heinrichshall 6 —.— IS. Löwe u. Co. 20 342, 50b6 3½ bez. 4, 3. M 4 
do. 4% —— Onb. Rente 6 100,70 0 do. 4 abg. 3½ % 105,008 | Pr. Etrb Pfobd. 5 9 ZT Nds Rias. 4191408 g Leovoldshall 8% 87,00 8] Magdeb, Gas⸗Geſ. 6% 12,259 Prwatdiscont 26. 18. ar 
Zandſch. 4% —,— do. amort. ° | do. S abg. 3½% 100,50 (xz. 110) Ey. Oben‘, Pr * do. Sol 5% 103.600 S] Oranienbur 6% 158,00 0 | =) Görlitzer (com) 10621 4,50 b 
Central⸗ 8 /% 101, 90% Staats⸗A.3½ 9% 103, 20b 0 Otſch. Grundſch⸗ do. (rz. 1100 4½ —.— 115 5 8755 Orel-Griaſ x Ed, Stab 6%161,708 ] do. (üders) 8%210,0066 Amſterdam 8 F. 2% 
fandbr.) 3% 95,608 | Pr. Pr.⸗A. — —.— Neal⸗Obl. 45% 101, 20b G do. (rz. 100) 45% 104, 2500 5 Lit. D h 2 Be (Obli 5 4%100/20b | Schering 15%250,0066 } S] Grufo vrerte — —.— do. 2 M. 257% 
tor. Pfbr.3¼% 100, 700 BJ Bair. Präm.⸗ Di . do. 3½% 101,300 S. 4% ZZ Ni- on. 44 100,600 S Staßfurter 11 18750 SI Hallesche 200 105,0068 Belg Blige 8 F 2774 
Bonn. do. 3¼ 0% 100,80 Anleihe 4% 156,400 Pfd. 4, 5, 6 5% 112,600 do. Com.⸗O.3¼% 100,206 ee % 2; 90 ſcht More 1 9) Union 8% 6,0066 E artmann 7 182,0 do. 2 M. 2 * 
do. 4% —— Cöln.⸗Mind. do. 4% 101,900 0 Pr. Oyp.⸗A.⸗B. 3 6 1 2 99.8066 2 gar. 5% Brauerei Elyſtum 3% —— ( Vomm. con. 4½% 70,50 London 8 2. - % 
do. 3% 95,506 | Präm.⸗A. 3½% 141.700 Pomm. Hyp.⸗ dib. Ser. Gttöb. Pu — Warschau 8 5 Möller u. Holber 0 3,606 f Schwarzkopf 12/9 202,50 0 | do. 3 = 2% 
eb 4400 0% =: bn eee e eon, 5 —.— Teresvol 5% —.— P. Pens Barth. 20% 2. Diossbeutier Mond 9.107 0% | Bo: 28 2% 
0. 7% . — „ 4 do. (rz. 100) 3! 00 x 3 ns 15 ” . Prov.⸗Zucker r 0 0 D * 1 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 4 1000 4% 100,00 Ben S Ve ee — K — gen‘ es 2. G. 4% —— St. Chamott⸗Fabrit 15% 236,606 | Wilhelmshütte 4% 58,50 Wan d. = - > 
Aachen⸗Münch | Eiberf. F. 240 470000 | Bonn, 5 u. 6 Eater 4100 00 Je Moin 3 —— | ae 41570 Stag wee en 0% . | Clemens Gab 2 ½ 410i mes 3% 
Ffeuerb. 430 —— Germania 45 —— (rz. 1000 4% 103,400 do. 4% 105.206 Icles-Orel 5% —— Zarsk. So 5% 101,50 St. Bergſchloß⸗Br. 14% 2 Stett.⸗Bred. Cement 27½ 103.9089 10 L 5 & 
Verl. Feuer. 10 —— Mad. Feuer. 240 4090, 0b 0 Pr. B. B. unkndb. St. Nat Hop x un St anon 13% > | Strali,Spietartent. 0000 Peters? 8. Er 
L. u. W. 125 —— do. Nückto. 15 —— (43. 110) 5%116,506 ech RE Eiſenbahn⸗Stamm- Prioritäten. Bapierfbr. Hohenkrug 4% —— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½ 88,00% | Pet 3 M. 4½4 
Leb. 42 845,00 0 do. Ser. 3, 5,3 do. (Tz. 110) 4½% 110, 10% Altdamm⸗Colb erg . 4% —.— [Danziger Oelmüble — 97,36%) Stett. Clectr.⸗Werke 6%13 ‚0068 2* a 
rl. Leb. 190 3990,00 0 Preuß. „5, ar 13 „ 9 2 0 8% 65,408 
olonia 400 7970,008 Preuß. Nat. 51 970,008 | (rz. 200) _5%110,008 do. (3. 110) 4% 106,808 | \ ren 4124,90 00% Deſſauer Gas 10% 200, 50% Stett. Pferdebahn mel 
Concordia 9. 511240 do. Ser. 8. 9 4%1 do.) T. 1000 4% 10.50% | Dit Sidbubn . . 4 119,900 Donamite Truß 10% 182.300 | N. Steit, D. Comm. f n . A 4 
neordia v. „00 01,606 l a dns 5 


O., den 11. 1896. 
kin düster, den W. 8. ließe fene 
7 Uhr, findet eine außerordentliche Gemeinde⸗Ver⸗ 


tatt. 
ges⸗Ordnung: 
- Beſchlußfaſſung ——— 22 
Zuſtimmung zu den Ba nen ie 
Kirchen» und für die Marchandſtraße. 
3. ZJuſtimmung zu den Verpachtungsbedingungen für 
die Gemeindeablage. 
4. Wahl eines Vertreters der Gemeinde Bredow a. / O. 
in einer Reallaſten⸗ Ablöſungsſache. 
Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Bekanntmachung. 


wird in 


nachrichtigt werden. 
Bredow, den 11. März 1896. 


Der Amtsvorſteher. 
Purgold. 


EN BE 
Bekanntmachung. 


Die ordentliche General- Versamm- 
lung finde am Donnerſtag, den 9. April d. J. 
Abends 7 Uhr, im Saale part. links des nenen 
evangelischen Vereinshauſes, Eliſabethſtr. 58, ſtatt. Die 
geehrten Genoſſen werden zu derſelben ergebenſt einge⸗ 


laden. 
Tagesordnung: 
1. Rechenſchaftsbericht, Jahresrechnung nebft Bilanz 
pro 1895. 

2. Neu⸗ reſp. Wiederwahl für die aus dem Turnus 

2 1893 ausſcheidenden Aufſichtsraths⸗Mitglieder. 

Jahresrechnung und Bilanz pro 1895 liegen im Ge⸗ 
ſchäftszimmer, Kleine Domſtraße 25 part. Unks, vom 
23. März bis einschließlich 8. April d. J. in den Dienſt⸗ 
ſtunden zur event. Einficht der Genoſſen aus. 

Stettin, den 14. März 1896. 

. Stettiner Spar: und Leihbank, 
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 
Der Vorſtand. 
gez. Staeg e. gez. W 


ent zZ. 


Unterricht in der Stolze'schen 


Stenographie 


ertheilt gegen müssiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Klosterhof 4, II. 


rr 
Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 


Falkeuwalderſtraße 2, 1 Tr. 


AKN. 
Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen ; 
nehme täglich ee Rob. Mader. W 


ese, 
Dr. Haran = 


.. 
in jährig-Freiw 
Institut, 

Halle a./S., Jägerplatz 21. Staatl. Aufs. 
Vorbereitung für d. Einjähr.-Ex. u. 1. höh. 
Lehranst. 4 Klass., 27 Schül. in Pension. Seit 
Ost. 94 bestand. 31 Zögl. das Einjähr.- 
Exanı., 6 f. Seeunda, 3 f. Obersee., 
4 f. Prima; darunter ein Volks- 
schüler (der Engl., Franz., Mathemat. u. 8. . 
v. vorn hatte) in /Jahr nachobersek. Prosp. 


N 


FAN 


5 


Ns 
INS 


\7 
IN 
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Mark 25Pfennig 
viertelj. b. jed. Poſtanſtalt zu abonniren 
jeist für 1. April 1. Juli. 


erliner bendpofl 


[See tr 
mit dem Unterhaltungsblatt 


Deutſehes Heim. 


INININININ 


Die „Berliner Abendpoſt“ (tägl. 8—12 Seiten) 
wird Nachmittags verſendet, ſo daß ſie in ganz 
Deutſchland am andern Morgen auge 
geben wird. 


N7 


Verein der Ostpreussen. 
Heute Sonnabend, d. 14. d. M., 
Abends 8 Uhr: 
General - Versammlung 
um Reſtaurant „Markthallen“ 
bei W. Esch, Frauenſtr. 34. N 
Tages⸗Ordnung: Vertheilung der Mit⸗ 
gliedskarten u. Statuten; Aufnahme neuer 


Mitglieder. 


Anguſtaſtr. 8, II. 


eg 


Ns 


S Stuben. 
FNalkenwalderſtr. 100 a, mit reicht. Zubeh. 
u. ſchönem Vorgarten z. 1. April zu verm. 
Obere Kronenhofſtr. 17a, hochpart., dazu art. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt. 
1 Tr. m. Vorder⸗ u. Hinterbalk., beide obue 
vis-uvis, zum 1. April. Zu erfr. 17, p. r. 


7 Stuben, 


Bismarckſtr. 19, am Bismarck . 
Lerrſchaftl. Wohnung. Zu nn — 
Friedrich ⸗Karlſtr. 10, 7—8 Zimmer, zum 
1. 10., ev. Pferdeſt., Wagenremii:, Kutſcher⸗ 
wohnung ꝛc. Näheres beim Wirth dort. 
Villa, Petrihefstrasse 5. 
(Nur 2 Familien im Hauſe.) 
1. Etage, eleg. Räume mit reichl. Zubehör, 
gr. Balkon, Garten, ev. Stall, ſof. o. ſpät. 


6 Stuben. 


Birlenallee 41, II, mit Centralheizung. 
Berliner Thor 5, II r., m. Zubeh z. 1. 4. 
FJalkenwalderſtr. D Er: Zube, 
u. Vorgarten, verſetzungsh. 3. April 3. v. 
euwalderſtr. 1. Am Berliner Thor, 
5 Vorderſt., 1 Hinterſt. und groß. Kabine, 
Edwohn. m. prachtv. Ausſicht. Preis 1000 % 
Kronenhofſtr. 12, herrich. Wohn., Valt., rep. 
G, Pfdſt., Niem.) 1. Ointh. If. o HN. Scautſt.1. l. 
9 „16, 2 an eine Wohnung von 

u vermiethen. 

render 18, B. Bib a. B. Oo. On G Rr. 


Birlenallee 37, ) 


Gr. Laſtadie 52, 


Philippftr. 74, 1, 


Auguſtaplat 54 mit Warmwaſſerheizung. 


Berlin — Wien — Triest — Alexandrien — Cairo — 
Port-Said — Jan — Jerusalem — Jerieho — Jordan 
— Bethlehem Jaffa — Piraeus — Athen — Corfu — 


AN 


N 

Zuguſtaſtr. 1, Badeſt. J.. N. Bl. 
Birkenallee 20, p. ſof. Näh. Hohenzollernſtr. 78, II. 
Bollwerk 37, II, mit Balkon. 


bein Wirth Eingang Birkenallee 1 Tr. 
BVarnimſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth per 
ſofort zu vermiethen. 
Deutſcheſtr. 12, 5 od. 7 Zim, Bd., Gart., 1. 7. 
Kronprinzenftr. 23, Ccke Turnerſtr. 1 Tr., 
m. Badeſt. u. reichl. Zubeh., p. 1. 4. 96. N. daſ. 


Zu erfragen Gr. Laſtadie 51. 


Badeſtube, Preis 1000 , ſogl. od. ſpäter. 
Pölitzerſt.35,15—63. 1 K. 2Blk. ꝛc.g. G. 1.4. N. p.. 
Politzerſtr. 95, 5—6 Zim. Badeſt., all. Zbh. 

ſofort oder ſpäter für 7—800 % zu verm. 

Beſicht. 12—1. 

a Stuben. 


Auguſtaſtr. 56, zum 1. 4. 96 zu vermiethen. 


Eliſabethſtr. 19, II, Wohn. v. 4 groß. Stuben. 


Iriedrichſtr. 3, So . Al 


Hohenzollernſtr. 69, J m. Blk. Bdz. u. r. 3.1.4. N. pl. 


Audenſtr. 24 
2 Jommer wohnungen 


a. Logengarten 6, je e. Hans m. Garten 4. v. 


Carl Stang 


Orient. 


Abreise 6. April. 


Triest — Wien — Berlin. 
Dauer 3% Tage, Preis 1050 bis 1300 Mk. 
nach Wahl der Klasse. 


Besuch der Berliner Gewerbe-Ausstellung! 


Betheiligungs-Karten, enthaltend Anweisung für Wohnung, Verpflegung, Führung; 


Besichtigung und Eintritt zur Haupt- wie den NWeben- Ausstellungen, 


billigsten Preisen. 


Couponbücher der Gesellschaft „Ideal“ (monopeolisirt), enthaltend 12 Eintrittsbillets zum je ein- 
maligen Besuch der Haupt-Ausstellung und der Neben- Ausstellungen, deren Verkaufspreis 5 bis 7 Mark betragen würde, 


zu den 


Eeneral-Vertrieh dureh uns. 


Prospecte versendet kostenfrei 


Garl Stangen“ Reise-Bureau, 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Erstes deutsches Reise-Bureau. 


Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfsehlff- Verwaltungen. 
wer Officielles Verkehrs-Bureau der Berliner Gewerbe-Ausstellung. 


S 
Ne 


Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein. 


Generaldirektion 8 T UT T G A R T., Uhlandstrasse No, 5. 


en' billige Sonderfahrten 
Italien. 


| Berlin — München — Trient — Verona — Venedig 
— Florenz — Rom — Near 
Mailand — Berlin. 
Dauer 25 Tage, Preis 680 bis 760 Mk. 
nach Wahl der Klasse. 


x 


Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
2%½ Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Springborn. 
f Memitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Prediger Buchholtz. 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Dur um 10 Uhr. 
Nachmittag 4½ Uhr Prüfung der Coufirmanden: Het 
Prediger Springborn. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
dere ug der Pri Arama Weite: % Bird 
a r Predigt Aben „Beichte 9½ 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 


rabow): 
Herr Paſtor Mans um 10 ½ Uhr. \ 
N Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Vikar Hahn um 2 / Uhr. 
Mittwoch Abend 7 / Uhr Paſſionsgottesdienſt im altes 
Betſaale: Herr Paſtor Mans. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
N Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl) 
Herr Prediger Jahn um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 7 / Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Paftor Deicke. 
| Luther⸗Kirche (Züllchow) : 

Herr Prediger Jahn um 10 Uhr. j 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. ＋ 
Mittwoch Abend 7 ½ Uhr Paſſtonsgottesdienſt: 

err Prediger Jahn. 
erensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. & 
Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Gemeinde der Vereinigten Brüder In Chriſto, 
Löweſtr. 13, part.: 5 

Nachm. 3 und Abends 8 Uhr, wie auch vom Dienſtag 
bis Sonntag der nächſten Woche, jeden Abend um 
8 Uhr Gottesdienſt, wozu 10 Prediger aus verſchiedenen 

Theilen Deutschlands anweſend ind und abwechielnd* 
predigen werden. Prediger Hancke. 


— 

Sonntag den 15. d. Mts., Abends 7 Uhr Verſamm⸗ 
lung des Enthaltſamkeits⸗Vereins im Marienſtifts⸗Gym⸗ 
nasium, wozu auch Nichtmitglieder eingeladen werden. 
Den Vortrag wird Herr Prediger Kopp halten. 


— — 
Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangells 
datlons⸗Verſammlung im Concerthaus Gluguſtutraße 48, 
2 Tr., Eingang 4. Thür). Jedermann iſt freundlichſt 
eingeladen. E. Grams. 


. 
Verein der See-, Fluss- u. Land- 
Maschinisten zu Stettin. 


Am 11. d. Mis. ſtarb unſer Vereinskollege Herr 
Carl Engelke. Die Beerdigung findet amt 
Sonntag, den 15. d. Mts., Nachmittags 3 ½ Uhr. vom 
Trauerhauſe Stoltingſtraße 84 ſtatt und wird um zahl⸗ 
reiche Betheiligung der anweſenden Vereinskollegen an 
der Leichenfolge gebeten. 2 


Feldbahn-Verkau 


1450 Meter trausportable. 2600 Meter feſte RR: 


nach 


Abreise 5. Mai. 


ei — Pisa — Genus —. 


für nur 4 Mark. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag den 15. März (Lätare). 


Schloß kirche: 
Herr Paſtor de Bourdenur um 8% Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10 ½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um Su. 
Dienſtag Abend 6 Uhr: Laer 


Juristische Person. — Gegründet 1875. — Staatsoberaufsloht. Herr Kunene Guth 211  tansbontaßte, 2800 De | 2 
Filialdirektionen | kobi⸗Kirche: neden br eife ſehr niedrig. Offerten 3 N 
BERLIN in WIEN Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 7336 in Hudelf Mosse, Ste iR 

p2 y 2 Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl) ©”. s 
8 n Herr Vrebiger Dr. Scirio um Ar. Materinlgeschäft 


— —— 
Gesamt Reserven Mark 7,565,600. 0. 


Haftpflicht-Versicherung, 


umfassend: 


Körperverletzung und Erkrankung 


sowie 
Sachbeschädigung. 
Der Verein gewährt: ; ie 
90 oder 100 des Schadens 
bei Körperverletzung und zwar sowohl bei 90 als bei 100% 
Versicherung in unbegrenzter Höhe, 


mit fester Prämie, 


d, h, Ausschluss der Nachzahlungsverbindlichkeit vermittelst Rückversicherung. 


Vollen Antheil am Gewinn. 
Dividende 20%. —— 
Billigste Prämie, günstigste Bedingungen 

unter Zusicherung von . 
Universal-Policen und Billigkeits-Entschädigungen. 

Versicherung für alle 

Lebens- und Berufs- Verhältnisse, 
insbesondere für 

Besitzer von Pferden, Fuhrwerk, 
Speditionsgeschäfte, 
Aerzte, Apotheker, 


— 


industrielle Unternehmungen, 
Land- und Forstwirthe, 
Inhaber von Handelsgeschäften, 
Hausbesitzer, Gastwirthe, Radfahrer, Jäger, Schützen, 
Beamte, Rechtsanwälte, Notare ete., sowie für Gemeinden. 


Am 1. Septbr. 1895 bestanden in sämtlichen Abtheilungen des Vereins 168 404 
Versicherungen über 1 855 195 versicherte Personen. 


Subdirektion Stettin, 
Paul Mewes, Pölitzerstrasse 4, 


a5- Anzeiger 


Here Prediger Stephani um 5 U 


Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 7 
(Prüfung der zur Einſegnung kommenden Töchter 
und Knaben.) 
Montag Vormittag 10 Uhr Einſegnung der Töchter. 


Dienſtag Vormittag 10 Uhr Einſegnung der Knaben, zu verkaufen, 8 


billig 
Offerten Flemming’s Buchhandlung, 


anſchließend Beichte und Abendmahl. 
Johaunis⸗Kirche: Spandau 8. 2 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um Ya Uhr. | 


„(Militärgottesdienſt.) 

Herr Prediger Silex um 11 Uhr. 

Einſegnung und Abendmahlsfeier. Prüfung der 
Confirmanden Sonnabend Vormittag 10 Uhr.) 


r. 
\ Peter⸗ u. Nauniike 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. . 
N (Rach der Predigt Beichte u. Abendmahl) 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: u beziehen auen dem 
Herr Paſtor Fürer. Buchhas Nlurch das 
e Kirche Nenſtadt (Bergſtr.): 2 audlung. 
Vorm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. handlung tin vo 
Nachm. 5 Uhr Beichte, 5 Uhr Predigt und Abend⸗ N 
mahl: Herr Paſtor Schulz. 
5 Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): \ 
Vorm. 9½ und Nachm. 4 Uhr Herr Prediger Liebig. 
Saal des Gertrud⸗Stifts: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): 
Herr Vikar Friedemann um 10 Uhr. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Sonntag u. Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung:“ 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Montag Abend 8 Uhr Vortrag wider die Trunkſucht: 
Herr Vikar Friedemann. ı 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Prediger Dünn um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Homann um 3 Uhr. 
(Prüfung der Confirmanden.) 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Prediger Dünn. 


Lutheriſch 


* 
Ber 
Naturelltapeten von 10 Pfg. an, 
Goldtapeten 1 
in den ſchönſten neueſten Muſtern. 
Muſterkarten überallhin franko. 


Gebrüder Ziegler, Minden in Weſtialen , 


Schreibehelte 


in allen Liniaturen 

auf gutem ſtarken holzfreien 
Schreibpapier, 16 Blatt ſtark, & Did. 
70 Pfennige empfiehlt 

. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz A, 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereino. 


m. reichl. Zbh. ſof. o. ſpät. z. v. Zimmerplatz 1a, Kab., Küche, 


S tr. 3, p u. II äh. H. I. 
1 il Seunenf, Saunierſtr. 3, p u. I, Bad., Sonnenſ. Ilſ. Näh. H 


Ob. Schul zeuſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. 
hoch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter. 


3 Stuben. 


Grabow, Alexanderſtr. 5, 1 Tr., Ober⸗Wohn. 
m. Kabinet, Bad., Wafferkioi.. Laube, Zbh.“ 
636 % jährlich, zum 1. Oktober zu verm. 

Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 A Näh. III. 

Birkenallee 37, Il. Näh.b.Wirth Eing. Birkenallee!. 

Grabow, Blumenſtr. 6, p. m. Zubh u. fit. 

Eliſabethſtr. 49, Kab. u. Zubeh., 1. 4. Näh. v. 

Fuhrſtr. 16, Parterre⸗Wohnung m. Zubeh., 
wo ein Althandel betrieb. war, z. 1. Apr. 3. v. 

Frankenſtr. 10, bei Prinzeßſchloß, freundl. Fi 
bequeme W. v. 32fſtr. St. Zbh⸗ u. Wffl. ſof. o. ſp. 

Frauenstr. 18, frdl. Wohn. m. Kab., Kch., Kloſ. 

Verſch. W., 2—3., 3. 1.4. N. Hohenzollernſt. 78, Ul. 


Kirchplatz 3, 3 Tr., 


eine freundl., geſunde u. herrſch. 


Näheres III. Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſer 


1, Ballon u. Badeſtube. Näh. 


Eliſabethſtr. 19, U, Sei 
nebſt Zubehör u. Badeſt. z. v. ere 


Eing. Bogislavſtr., m. Balcon, 
ſchmarkt 


2, 24—27 A 
Näh. Paradeplatz 14, 1 Tr. 


König⸗Albertſtr. 34, im S 
Gr. Laſtadie 79, mit Zubh 


g 188 5e Wohnung von 3 Stuben, Kab., Reueſtr. 50, G 
21: m. l. 1.4 b.. Hinter Näh. vr] Küche, Mädchenkammer, Kloſet, _ Brumentaferleitung, 17 
Eliſabethſtr. 13, Tr. . Jul. De „ od | oseriiet ae um Yan. 


Keller, Bodenkammer z. 1. April. 


Näheres 1 Treppe. ac 
König⸗Albertſtr. 28, gr. Z., r. Nebenr., 1. 4. 
Grabow, Langeſtr. 40, m. Ki 2 N 

ev. m. Gartenben. u. Laube z. 1. April od. ſof. 

Gr. Laſtadie 100, frdl. W., ſogl. o. 1.4. miethefr. 

Bm, p. ev. III, Sonnenſ. 21.50 ev. 22,50. 
Saunierſtr. 9, 1 Tr. l., z. 1. 4. 96 zu verm. 
Wilbelmſtr. 14, m. Zubh., a 1. 4. N p. Bellevueſtr. 16, mit Entree, 


p. o. IV u. reichl. Zub 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—: 


2 Tr., mit Zubehör, 
7 per 1. April miethsfr. 


nebſt Zubeh. z. 1. 4. 96. Zu erfr. p. daſelbſt. 
2 Stuben. 


Sonnenſ., u. Zöh., Birkenallee 31, Ecke Löweſtr. Näh. b. Ziemer 
Dlumenftr. 16, on . . ya f 
Vollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Birkenallee 21, mit Kloſet, ſogleich zu verm. 


Eliſabeth fir. 12, he Hof b. Hausw. 


Alte Falkenwalderſtr. 11, p., 2leereStub. 3.1 4.96. 
Frauenstr. 25, Vordh., u. Zöh. p. f. Schneider. 
Fuhrſtr. 25 2 Kab., Küche u. Keller, 3. 1. April. 


Frankenſtr. 12, u. Kabinet, mit herr icher Aus⸗ 
ſicht, ſogleich zu vermiethen. 
Er 14, mit Zubehör, zum 1. April 3. v. Holzſtr 
uhrſtr. 9, freundl. Wohnung, nebſt Zubeh., 
zum 1. April für 17 % monatlich zu verm. 
eitenflügel. 
, 3. 1. 4. miethsfr. 
rabow, mit Küche u. Zubeh., 
—19 AM 


Poölitzerſt. 35, 2 K. ꝛc., 22,50. 4, z. 1. Apr. N. p. . 
Pelzerſtr. 27, freundl. Vorderwohn. m. Kab. 
und Küche an nur anſtändige Leute zu verm. 


Eine Wohn., beſt. aus 2 Stuben, Kab. Küche, 
Wfl. u. Kik, joa, v. Mäh. Wallſtr. 34/85, Nr. 


Stube, Kammer, Küche. 


* 


Möblirte Stuben. 
Faltenwalderſtr. 29; J, 2 Zim. 11.2fenftrl 
möbl., 4. 15. März od. 1. April, auch ſof. 3. 1 
Gr. Laſtadie 34, I I. frdl. Vordz. m. ſep. Eing. 3. 1.4, 
Roſengarten 17, 1 Tr., ein frdl. möbl. Zinſe 


Schlafftellen. 


Breiteſtr. 16, v. II, ein anſt. j. Mann f. g. Schl 
Bergſtr. 4. H. 1, 9.21 Leute f. g.Schlfft b. Ma 


Johannisſtr. 3. Seller ante 3 jun 


Grabow, Burgſtr. 5, freundl. Wohn., 1. April. 
Bergſtr. 5, zum 1. April zu vermiethen. 
Grabow, Blumenſtr. 6, p., mit Waſſerleitung. 
Baumſtr. 7, Vorderwohn., z. 1. 5. z. v. Zuerfr. II. 
Bergſtr. 4, mit Zubehör, zum 1. April. 


Waſſerl. u. Kloſet 


l., Kloſ. ſof. od ſpät. 


Alte Faltenwalderſtr. 14, 1. 4. Näh. porn Ir. 
Frauenſtr. 50, Stube u. Kam., z. v. Näh. Ir, 
Tuhrſtr. 13, Vorderwohn. u, leere Stube, 1.4. 
Friedrichſtr. 9, Hinterh. 3 Tr., 
eine freundl. Wohn. zum 1. April 
an ordentliche Leute zu vermieth. 
Näh. b. IN. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Fuhrſtr. 23, 14,50%, 1. Apr. Näh. Hinterh. Ir. 
Grenzſtr. 5, z. 1. 4. zu verm. Preis 8-9 Ak 
zſtr. 14b, zum 1. April zu vermiethen. 
Johannisſtr. 3, Hof, an ruhige Leute zum 
1. 4. zu verm. eres Vorderh. 1 Tr. 
Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. Big, 
u. Kloſet, 15—18 , ſof. Näher. 208, 1. 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15.% 
Paradeplatz 28, Hofwohnung. 
Pölitzerſtr. 35, 1 Stub Kammern, Küche, 


„Badſt., z. 1. April. 
A 1 Leute find. Schlaf 
Wilhelmstr. 12, Hof II I., ein j. Mann f. Schlfſti, 
Laden. 5 
Bismarckſtr. 7. ger-Sud. u, Nehenr z. 1. April. NIN 
Unterwiek 13, Laden mit Wohn. 3. 1. Jul 
Eoutpire, 5 
Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, I W 
W 


„Wohn. v. 2 Stb. 


Näheres 1 Tr. 


theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laſtadi 
Lagerräume. 
Gr. Domſtr. 19, 1 Bodenſtuhe 1 d 
Friedrich Karlſtr. 10, helle, Hohe > 


räume, direkter Straßeneingang, zu ag 
räumen, Comtoir 2e., ſofork zu vermietl) 


er 2 h 

. ese 1 0 
Kleine Wohn. ſof. o. 1. Apr. rſtr. \ 2 * 
. Werkſtätten. 


e Rn 
Gr. Süofhorberfir. 18, zum 1. April zu erm 3 29/30, u 
Kellerwohnungen. Sto 94 ger. Kellerwerkſt. a. a. 
N Schuhmacherkeller. — x 
zum 1. April ; 2 Mäh. 1 Tr. Anke, 


8 


I 
\ 

\ 

j 

ee. 
2 

4 


* 


Die Herrin von Hardingholm. 


Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 


10) Nachdruck verboten.) 


* — 7 * 
„Das gnädige Fräulein iſt des Barons Ver 
lobte,“ beeilte ſich der Portier zu beſtätigen, 
worauf Bodo den Brief empfing und damit 
langſam die Treppe hinaufſtieg. 
5 Sein Vater ließ ſich gerade einen „kleinen deli⸗ 
cieuſen Imbiß“, wie er beſcheiden hinwarf, ganz 
vortrefflich ſchmecken. 

„Da biſt Du ja, Bodo, komm, leiſte mir Ge⸗ 
ſellſchaft, der Wein iſt exquiſit, man bekommt 
endlich Hunger von all den Anſtrengungen dieſes 
Tages.“ 

„Sind wir hier ungeſtört, Papa?“ fragte Bodo, 
ſeinen Säbel abſchnallend. 

„Ganz unter uns, mein Junge! — Dort 
ruht der Todte in ſeinem letzten Hauſe, — 
famoſer Fortſchritt, daß man die Särge gleich 
fertig bekommen kaun, von der glatten Kiſte an 
bis zu der eleganteſten Behauſung, — na, der 
arme Freiherr ſtört uns nicht, und dort nebenan 
war Gabrielens Schlafzimmer. Sind alſo, wie 
geſagt, ganz unter uns. Aber iß und trink erſt, 
nachher können wir mit einander reden, habe in 
der kurzen Zeit Alles geſetzlich geordnet, war 
keine Kleinigkeit, iſt eine ſchöne Sache um 


Rang, Stellung und Namen in der Welt, geht k 


Alles glatt ab. — Famoſer Rauhenthaler, wie?“ 
Er ſtieß mit Bodo an, welcher das Glas haſtig 
hinabſtürzte, während ſein Vater den goldigen 
Wein langſam ſchlürfte. 5 


Bitte. 

Eine ſehr ordentliche ehrſame 
Familie, Johannes Milbrath 
hier, Kronenhofſtr. Nr. 7 im 
Keller, wovon der Mann 55 Jahre und 
die Frau 52 Jahre alt iſt, befindet ſich 
augenblicklich in der bitterſten Noth und 
dem größten Elend. Deshalb bitten ſie 
alle edel denkenden Menſchen, ihnen doch 
in ihrem größten Elend beizuſtehen. 
Die Expedition dieſes Blattes iſt gern be⸗ 
reit, Gaben entgegen zu nehmen. 


2 eee eee. 
557777774117 49 2004094400. 


Von Berlin aus iſt eine größere An⸗ 
zahl von: 


M. Grassmann, 


Der Krieg von 1870 71 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland. 
300 Seiten 12%. Zweite Aufl., broch. 
Verlag von N. Grassmann, 
verlangt worden, weil die Darſtellung (leicht 
verſtändlich gehalten) am meiſten gefallen 
hat. Dies veranlaßt uns, das obige Buch 
auch hier anzubieten und zwar: 
haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 


bei portofreier Zuſendung durch die Poſt. 


. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoneenannahme), 
Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 


222222 See eeeeeeeeeeeeee 
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u 
Aufgebot. 

Die Actie Nr. 46563 der Stargard⸗Poſener Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft über 100 Thlr. preuß. Kourant d. d 
Stettin, den 17. Februar 1848, iſt angeblich verloren 
gegangen und ſoll auf Antrag der unverehelichten Leh⸗ 
rerin Emilie Goetz zu Weißenburg im Elſaß, vertreten 
durch den Juſtizrath Dr. Ludwig Cohn zu Breslau, für 
kraftlos erklärt werden. 

Der Inhaber der erwähnten Nette wird daher aufge⸗ 
fordert, ſeine Rechte ſpäteſtens im Aufgebotstermine 

am 12. November 1896, Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht, am Schweidnitzer Stadt⸗ 
graben Nr. 4, Zimmer 89, im 2. Stock, anzumelden, 
n die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen 
wird. 

Breslau, den 3. März 1896. 

Königliches Amtsgericht. 
Staatlich konzeſſionirte Priv.⸗ 
Vorbereitungsanſtalt 
für die 

[44 * [44 
Poſtgehülfenprüfung. 
Poſtſekretär Husen, Danzig, Kaſſubiſchen Markt 3. 
8 Lehrkräfte. Telegraphen = Unterricht. Gute Penſion. 

Stete Aufſicht. Beſte Erfolge. 

Neuer Kurſus 12. April. 


„Union“, 
Atlien-Geſellſchaft für Ser- und 
Auß-Verſicherungen in Stettin. 

Die Herren Aetionaire der Geſellſchaft 
werden hiermit unter Hinweiſung auf Ab⸗ 
ſchnitt V und zweiten Nachtrag sub II der 
Statuten zur diesjährigen 

ordentlichen 
General⸗Verſammlung 
auf 


Mittwoch, den 8. April a. er., 
vormittags 10 Uhr, 


im hieſigen Börſenhauſe eingeladen. 
Tagesordnung: 


Geſchäftsbericht, Vorlage der Bilanz und auch beſſer zur Geltung und empfehle ich daher angelegentlichſt die Beſichtigung meines neuen Geſchäftlokales. 
5 J 


des Rechnungsabſchluſſes für 1895. 
Ertheilung der Entlaſtung. 
Beſchlußfaſſung über die vorgeſchlagene 

Gewinnvertheilung. 


Wahl eines oder mehrerer Mitglieder des] auer Art für Induftrie und Prlvatbedarf, in alten Gebäuden fo gut wie in Neubauten anzubringen; villas 


Verwaltungsraths. . 
Wahl dreier Rechnungs⸗Reviſoren. 


Stettin, im März 1896. 
Der Verwaltungsrath . 


| 


x 


ſchon benutzen wollen, wäre ſicherlich kein Tölpel ſchlug denſelben 
* Trink und ſei guten Muths, mein Fluch aus. 

unge!“ K 

Hätte der Todte, welcher nebenan im Sarge 
ſich befand, dieſen Mann jetzt ſehen können, dem 
er das Glück ſeines einzigen Kindes anvertraut, deutliche Unterſchrift: Waldemar von Helborn. 
— dieſen frivolen Mann mit grauem Haar, den Iſt das noch nicht genug?“ 
würdigen Vater eines ſolchen Sohnes! Er reichte dem Vater des Bild hinüber, 

Bodo zog den Brief herbor, den er vorhin von und überflog jetzt mit funkelnden Augen die 
dem Poſtboten erhalten, und zeigte die Adreſſe] Zeilen. 
dem Vater. „Gut, daß ich dies abgefangen,“ knirſchte er, 

„An Gabriele? — woher kommt der Brief?“ 

„Poſtſtempel Berlin.“ 

„Ein Stadtbrief, ach, von der Ruthard — nein, 
das iſt eine männliche Hand. Woher haſt Du 
ihn, Bodo?“ 

„Vom Briefträger, der Portier wollte ihn zu 
Ruthards damit ſchicken, da fing ich ihn ab.“ 

„Du willſt den Brief natürlich Deiner Braut 
bringen,“ bemerkte der alte Baron mit einem 
lauernden Blick auf den Sohn. 

„Natürlich,“ erwiderte dieſer halblaut, „nachdem 
ich ihn geleſen.“ 

„Dein gutes Recht, mein Junge! Iſt er ver⸗ 
ſiegelt?“ 5 a 

„Es iſt ja kein Geldbrief, Papa!“ ſpottete 
Bodo, „doch fühle ich eine beſondere Einlage, 
vielleicht eine Viſitenkarte. Das gummirte 
Kouvert iſt leicht zu öffnen, — eigentlich eine 
verdammt gefährliche Geſchichte damit — ſiehe 


„Scheinſt ſehr unruhig zu ſein, mein Sohn?“ 

„Denke Urſache 3 zu haben, — iſt auf 
Ehre nicht angenehm, in fremder Gegenwart von 
der Braut abſtoßend behandelt zu werden. Wir 
en noch nicht am Ziel, Papa, ſie iſt ſozuſagen 
rei — 
„Meinſt Du, mein Junge?“ ſprach der Baron, 
ſich behaglich zurücklehnend, „eine ſolche Ver⸗ 
lobung iſt nicht wie ein Handſchuh abzuſtreifen. 
Nach dem Teſtament des Freiherrn von Harding 
bin ich jetzt der von ihm ernannte Vormund 
ſeiner Tochter, bin außerdem Teſtaments⸗Voll⸗ 
ſtrecker —“ 

„Davon haſt Du mir ja nie ein Wort geſagt, 
Papa,“ unterbrach ihn Bodo erregt, „weißt Du 
das beſtimmt?“ 

„Ich habe die Abſchrift des Teſtaments ſelber 
geleſen und weiß, daß nur dieſes eine exiſtirt. 
— Kannſt alſo ganz ruhig ſein, mein Sohn, trotz 
ihres Abenteuers in Tirol, von welchem ich Dir 
erzählte.“ 

„Wenn aber dieſer Helborn ſich wirklich als 
der romantiſche Lebensretter entpuppen ſollte, 
was dann? Unterſchätze fie nicht, Papa, fie liebt 
mich nicht, — das ließe ſich ertragen, aber ſie 
wird das Trauerjahr benutzen, um Intriguen 
anzuſpinnen.“ 

„In Hardingholm? — Poſſen mein Junge, ich 
werde ſie gut bewahren.“ 

„Sie hat hier dieſe Ruthard, ein intriguantes 
Frauenzimmer, welches die Vermittlerin ſpielen 


ausetnander und ſtieß einen 


erregt. 


retter ſchreibt: „Mein gnädiges Fräulein! — 
Auf ihre gütige Zuſchrift bedaure ich, erwidern 
zu müſſen, daß ich damals anſtatt Ihrer Adreſſe 
das beifolgende Bild empfing, auf deſſen Beſitz 
ich jetzt nach Ihrer Verlobung kein Recht mehr 
beanſpruchen kann. Ich ſende es Ihnen mit 
einem Glückwunſch zurück, und bitte, Ihr Herz 
mit der Laſt der Dankbarkeit gegen mich nicht 
weiter beſchweren zu wollen. Ihre Adreſſe wurde 
mir erſt in der letzten Zeit vermittelſt Ihres 
Bildes zufällig bekannt, was meine ſcheinbare 
Unhöflichkeit entſchuldigen mag.“ 


Baron, als Bodo zähneknirſchend den Brief auf 
den Tiſch warf, „und ſie hat ſich erniedrigt, an 
ihn zu ſchreiben.“ 

„Wofür ſie dieſe ſchnöde Antwort zu leſen 
verdient —“ 

„Sachte, mein Sohn,“ unterbrach ihn der 


ann.“ [her, da iſt es ſchon offen.“ - Vater, „das hieße eine ungeheure Dummheit be 
„„Ach, dummes Zeug, ſetze Dir ſelber keine] Er hatte mit dieſen Worten ein Glas gehen. Dieſe ſchnöde Antwort enthält genug 


Motten in den Pelz, Bodo! — Zum Teufel mit 
dieſem Helborn, den wir am Ende ganz 
unnöthig beargwöhnen. Er hätte die Adreſſe 


ZA ve 


Waſſer zu ſich herangezogen und im Handum⸗ Anknüpfungspunkte zwiſchen den Zeilen, um uns 
aus dem Sattel zu heben. Segnen wir den Zufall, 


drehen den Gummi gelöſt. Langſam zog er jetzt 
einen Heinen zuſammengefalteten Bogen heraus,! welcher Dich zur rechten Minute hierherführte, 


Schifffahrt 


Berlin und Stettin ist eröffnet 
und habe ich den Betrieb mit meinen 


* Güter-Eildampfern ai 


wieder aufgenommen. 


C. Rothenbücher, Berlin NW. 


Roon-Str. 1. F.-A. Moabit 1502. 


Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf 


in Verbindung mit der 


Rheinischen Friedrich Wilhelms-Univerftät Donn. 


Das Sommer⸗Semeſter 1896 beginnt am 16. April d. J. mit den Vorleſungen der Univerſität Bonn, 
an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor erteilten Aufnahmeſcheines immatrikulirt werden 
und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen auch 
an der Univerſität zu hören. i Fe ar 

Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kulturtechniker erweiterte Lehr⸗ 
plan der Akademie, an welcher 16 der Letztern allein und 7 der Univerfität zugehörige Profeſſoren und Dozenten 
wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten landwirthſchaftlichen Zeitungen ab⸗ 
gedruckt. auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede gewünſchte nähere, den Eintritt 
oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 

Der Direktor der Königlichen landwirthſchaftlichen Akademie: 
Geheimer Regierungsrath Dr. Dünkelberg. 


"Bad Siuer in Mecklenburg. 


Anstalt das ganze Jahr geöffnet: Völlig geschützte und ruhige Lage am Plauer See. Preise 


Ausführliche Prospekte gratis. 
Dr. Bardey. 


Stettiner Stahlquelle 


befeitigt ficher Migräne und nervöſe Kopfleiden. 


x 


Gebrüde 


- * 


1 finden gute Penſion, Pflege und 
Knaben Beauſſichtigung der Schularbeiten 


durch Lehrer 


bei Frau Hauptmann Mass, Stettin, 
Lindenſtr. 26. 
Empfohlen durch Herrn Gymnaſialdirektor Lemke 
und Herrn Gymnaſialdirektor Lehmann. 


Für Anfänger paſſend, ſpottbillig, ein gut gehendes 
Material⸗ und Delikateß⸗Geſchäft in einer Provinzial⸗ 
ſtadt wegen Krankheit billig zu verkaufen. 

Offerten erbitte an die Expedition d. Blattes, Kirch⸗ 
platz 3, unter & K. einzuſenden. 3 


Ein Colonialwaaren-Geſchäft 


in der Provinz mit Schank⸗Conſens zu kaufen geſucht. 
Offerten unter C. D. 60 in der Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
1 ee: Eine Tochter: Herrn Carl Landsberg 
Pyritz 2 

Verlobt: Fräul. Anna Püſchel mit Herrn Carl 
Eichſtedt [Stralſund⸗Kl.⸗Jaſedowl. Fräul. Gertrud 
Böddeker mit Herrn Knorr [Stettin]. 

Verehelicht: Herr Wilhelm Howitz und Fran 
Margarethe Howitz geb. Bartels [Stralſund!. 1 

Geſtorben: Herr Paul Steffen [Gries b. Bozen]. 
Herr Segebarth. [Greifswald. Herr Karl Lemke [Garz] 
Frau Marie Bentzien geb. Thurow [ Wolgaſt J. Frau 
Ulrike Becker geb. Peters [Kolberg!. 


mässig. 


| Lebensverſicherungo— & Erſparnis⸗ 
6 Unter Staatsaufſicht. @ Bank in Stuttgart. 


6 Gegründet 1854. @ 
Neue Verſicherungs⸗Anträge in 1891: 31,9 Millionen Mark. 


Die letzten 


2000 Dutzend 


1892: AO 3 * 2 ＋ 
r 8 is . ” < Phönix - Silber- 
* = 1893: 412,0 > 5 
„„ Bestecke 
125 4 „man * ” werden zu nachfolgenden 


Spottpreiſen ausverkauft. 
Man beeile ſich zu beitellen, 
da ſich eine ſo günſtige 
Gelegenheit nicht wieder 
bietet. Phönix⸗ Silber 
itt ein vollſtändiger Erſatz 

Rn ar- für echtes Silber, durch 
und durch weiß und bleibt ſtets weiß. Da: 
mit ſich Jedermann von der Vorzüglichkeit über⸗ 
zeugen kann, verſenden wir dieſe Beſtecke auf 
Rund. 


zur Anficht ohne 
Nachnahme 


„ 1895: 52,0 77 Pr 
: FFC 
Seit mehrals 100 Jahren u 


ist das beliebteste Pertum GNES 


2 


der feinen Wg! 


ch: 6 fi. Tafelmeſſer, echte Klinge. . AM L—, 

8 6 ff. Gabeln (Forken : 2550, 

5 : 6 ff. Ehlöffel. . . . 2.2000 380, 
X % 6 ff. Kaffeelöffel et dee re 1, 
6 ff. Deſſertmeſſer, echte Klinge. . „ 3,25, 

6 ff. Deſſertgabenn „15, 

n 65 ff. Deſſertlö fel „ 

9 vo 1 f. Suppen⸗Vorleger 1.50. 


Alle 43 Stück zuſammen nur 14. 


Beſtellungen find zu richten an die Firma: 
Feith's Neuheiten⸗Vertrieb in Berlin G., 


Seydelſtraße 5. 
* 
u 


Vorzüglichen Rum, Kaſche 1 Mk., 
bei © W. Kemp's Filiale H. Rattey, 
Bollwerk 32. 


Geſchäfts⸗ V ergrößerung. z 0οο%⁰—α e,,g Gee 


= ’ 
Durch fortwährend an mich herantretende größere Anforderungen meines nicht unbedeutenden Dr. O erhage 8 


Kundenkreiſes bin ich gezwungen worden, meine Werkſtattsräume zu erweitern, und in Folge deſſen habe ich N U e u m 8 P i 1 len 


2 

mein Magazin nach dem Eckhauſe i 3 
7 (Ecke der Bellevueſtraße) c ee 

® 

® 

7 


rd Mülhens % 
Ne 711 Köln /h 


In allen feinen Parfümeriegeschäften zu haben. 


* 


Berliner Thor 
medizinalamtlich begutachtet, 


Es kommen in dem —3 5 ep 5 Jenner 32 Fabrikate werthvoller und nur halb jo theuer wie die ſo⸗ 


verlegt. 


genannten Schweizerpillen, ſeit 3 Jahrhunderten 
beliebt, koſten 1 Schachtel = 100 Pillen 1 % 
(6 Sch. 5 A). Wer eine ſtärkere Wirkung 
wünſcht, fordere Dr. Overhage's Rheum- 
Pillen, Urbanus-Pillen wirken ſchwächer. Man 
als mit mei⸗ 
„ und Proſpekt 


dem ich ein hochgeehrtes Publikum bitte, mir das bisher geſchenkte Wohlwollen auch fernerhin 
Hochachtend 


II. Solbrig, Tiſchlermeiſter. 
Dampf- u. Wasserheizungen 


zu bewahren, zeichne 


nehme nie andere 
nem Namenszug * 5 
verſehene Schach⸗ teln in den 
Apotheken oder . direkt von 
than ir 25 u. Pelikan 
f 3 1 f Hier echt in der Hof⸗, Elefanten: u. Pelikan⸗Apo⸗ 
Die Fabrik * . und „ med . 

R N ö EA ecker mm, Labes zc. in jeder größeren Apotheke. 
© ar d D verie 9 Beſtandtheile: 


Hlrehber Leipzi 1020, .Barosn,. Rhiz.'Calam. 1,0, Fol. Senn. Aro- 
. Sachſen. es Gmitiehfirae 5 e matic. 20, Extr. Fumar 1,5. IE 


003980007 8980908890088 


im Betrieb, liefert 


„Was giebts, mein Junge?“ fragte der Vater 
„Ihr Bild, ſo wahr ich lebe und hier eine 


höhniſch auflachend, „höre nur, was der Lebens⸗ F 


„Alſo doch, doch, — er iſt es,“ rief der alte 


N Einseznungs- %, 
Anzüge « 


‚aus nur haltbaren und gediegenen Stoffen, in Kammgarn, bl. Diagonal 
und Cheviot, vom Lager u. nach Maaß, empfehlen zu den billigſten Preiſen 


25 13]14 Obere Schulzenſtr. 13.14. 


Solide Ausführung. Guter Sitz ſelbſtverſtändlich. % 


Extr. Rhei. comp. 3,0, Aloet | ge” 


— keine Antwort iſt die beſte je um 
weil ſie die größte Beleidigung für Dein 
Braut iſt. Ich will den Brief ſamt Einlage 
vernichten.“ 

„Bitte, Papa, das iſt meine Sache,“ rief Bodg, 


„ſolche Beweisſtücke können in der Ehe ſehr o 
von Nutzen ſein.“ 

„Aber auch ſehr gefährlich, mein Junge! 
— da Deine Handlungsweiſe immerhin nicht 
ganz korrekt iſt. Sie iſt noch nicht Deine 
Frau — 


„Gleichviel, ſie ſoll meine Macht ſchon kennen 
lernen. Vorderhand werden wir ſie mit 
Sammetpfoten ſtreicheln, da es uns nur um 
das Erbe zu thun iſt, obgleich die Geſchichte für 
mich verteufelt bedenklich werden kann. Meine 
Hetzhunde glauben in zwei Monaten ihr Geld zu 
bekommen, und nun fegt dieſes Trauerjahr das 
zwiſchen, was mag ich nur dabei, Papa?“ 

Der alte Herr lächelte überlegen. 

„Bin ich nicht Vormund und Teſtamentsvoll⸗ 
ftreder? Laß Dir darüber kein graues Haar 
wachſen, mein Beſter, wir wollen Deine Hetzhunde 
chon zähmen.“ 

* * * 
5 Der letzte Freiherr von Harding ruhte nun ſchon 
ſeit vier Wochen in der Ahnengruft, welche ſich 
in einem kapellenartigen Anbau des Schloſſes 
Hardingholm befand. 

Einſam lebte die verwaiſte Gabriele in den 
großen etwas düſteren Gebäude mit ihrer Diener⸗ 
ſchaft, welche außer der alten Beſchließerin noch 
aus ſieben Perſonen beſtand. 


Fortſetzung folgt.) 


r Wolff, 


N 


Cravatten⸗Fabrik 
Blömer & Co, 


St. Tönis- Crefeld . 


Billigſte Bezugsquelle aller Arten ECra⸗ 
vatten. Stoffmuſter und illuſtrirte Preisliſte 
gratis und franko. 


Dithmarscher 
BALL, 


chnell-Mastpulver 


Po pro !ı Pfd. 1 Mk. 
Allein echt, wenn mit Apoth. 


Block's nebenstehender Unterschrift 
* Zu laden in Stettin bei 
1 Apoth. Dr. Nadelmann. | 

Suche zum 1. April 
2 tüchtige Verkäuferinnen 


bel hohem Gehalt. 


L. Kohlheim, 
Stettin, Kleine Domſtraßſe 11. 


Dakante General-Agentur, 


Für die Provinz Pommern wird von einer ein⸗ 
eführten erſten deutſchen Lebens. Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft ein thatkräftiger, kautionsfähiger 
General⸗Vertreter geſucht, welcher befähigt und gewillt 
iſt, ſich verſönlich der Organiſation und namentlich der 
Acquiſition zu widmen. . — 
Sefällige Offerten unter Nr. 8796 an die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. berät fc 
Zur Verwerthung einer anderwür on 
a großem Erfolg eingeführten Erfindung der 
Metallwaarenbranche ſoll der Alleinvertrieb ver⸗ 
geben werden. Bei energiſcher Bearbeitung iſt 
ein . . e 
echniſche Geſchäfte bevorzugt. S 
1 Cudell & Co., Aachen. 


Ein Kind 


wünſcht anſtändiges kinderloſes Ehepaar gegen einmalige 
Abfindung als eigen anzunehmen. Offerten sub J. A. 
2560 an die Expedition des Berliner Tage- 
blatt, Berlin SW. m 
N Kirchengelder, welche 
6a. 60000 Mark nicht gekündigt wer ⸗ 
den, unter Umſtänden getrennt, vom 1. Juli 
d. J. ab zu 4% papillariſch ſicher auszuleihen. 
Anfragen unter E. bei der Exp. d. Bl., Kirchplatz Z. 


k . r 
Stiadt-Theater 
Sonnabend: Grader Abonnementstag. 
Bons ungiltig. ik 
Erhöhte Preiſe. 

TI. Gaſtſpiel Signor Franoesco d' Andrade, 
Königl. Bayr. Kammerſänger. 


Der Barbier von Sevilla. 
I. Akt. 


Hierauf: 


Die Nürnberger Puppe. 


Zum Schluß: 


Der Bajazz2. 
Bellevue- Theater. 


Sonnabend: Volksthüml. Vorſtellung. (Parg 50 5} 


Der Veilchen reſſer. 
ſiſpiel in 4 Alt v. Moſer. 
Vietor b. Verudt — Die, Leon Reſemann. 
Sonntag Nachm. 3½ Uhr:: (Parauet 50 .) 
2 Liane, die zweite Frau. 2% 
7½ Uhr: A ee 50 . Don Oarlos. 
rektor Leon Reſemann, 


uta 
Maran 8 von Poſa: 


raſch den Brief und das Bild an ſich fehr oft 


